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Das ünterhaltungsblatt enthält :
„Die Heine Nelsen. " Von Heinrich Goeres (Iserlohn ). — „ Wärmende
Getränke. " Plauderei von Kitty Sorben . — „Rasse und Gesund¬

heit. " — „ Allerlei .
" — „ Hnmoristisches. " — „ Räthselecke . "

pariser Vries.
Meinuitgsverschiedenheiten iu alle « Lagern . — Wahlvoröe -

reitungen . — Marcel ^ revost« deutsche Studien .
) -( Ans Paris , 2 . Januar , wird uns geschrieben :
Die Neujahrsansprache des päpstlichen Nuntius an den Prä¬

sidenten Lonbct wird von der konservativen Presse unbarmherzig
zerpflückt . Sie kann es dem Prälaten nicht verzeihen, daß er , der
Vertreter des heiligen Stuhls in Frankreich, dem Präsidenten der
Republik Komplimente machte und kein Wort über die Verfolgung
der Kongregationen einflocht , auch nichts über die Gleichgültigkeit
Frankreichs gegen die Greuel des Transvaalkrieges zn sagen,
wußte . Als ob solche Aeußerung nicht zugleich den Tadel aller
anderen Mächte , die der Nuntius in feiner Ansprache vertrat , in
sich gefaßt hätte . Der „Gaulois " ist besonders bitter ; er liest
zwischen den Zeilen heraus , Mgr . Lorenzelli habe Frankreich ge¬
lobt , weil es in China das Schwert zog , uni die Missionare zu
schützen und sein Protektorat über die Christen des Orients zu
stärken , und fragt , wo der Nuntius das hernahm . Auch die An¬
spielung auf das materielle Gedeihen Frankreichs kann Desmou -
Ims nicht gelten lassen , und die Friedensliebe , die Mgr . Loren¬
zelli Frankreich nucbrühmt, erscheint ihm als herbe Ironie , weil
der Redner dabei nur an die schlaffe Politik Frankreichs in Aegyp¬
ten und am Bahr el Gazal gedacht haben könne .' Zwischen dem Bisäpof von Dijon , Mgr . Le Nordez, und dem
Akademiker Brnnetidrc schwebt seit einigen Wochen gleichfalls ein
scharfer Meinungsstreit . Der zum UltramontanisintiS bekehrte
Ährbonne -Prafesfor verficht -bekanntlich den Satz , die Einheit der
christlichen Kirche müsse wiederhergestellt werden, wenn die zivili¬
sierte Welt nicht dem Unglauben und dadurch dem Untergange ver¬
fallen solle. Jede Regung der französischen Bischöfe , die an deir
Gallikanismus gemahnt, ist ihm daher ein Gegenstand des Ab¬
scheus, und da Mgr . Le Nordez aus solchen Regungen kein Höhl
macht , hat er ihn , angeblich mit 'der Zustimmung des Papstes in
Acht und Bann gethan. Jetzt aber kommt die „Semaine religieuse"
der Diözese Dijon und erklärt , über vierzig französische Bischöfe
haben sich durch Zuschriften ihrem Amtsbruder Le Nordez ange¬
schlossen und des entschiedensten gegen den in der „Revue des Deux
Mondes " erschienenen Artikels : „Wollen wir eine Landeskirche
haben ? " protestiert . Danach schiene es, als ob mehr als die Hälfte
der französischen Beschöfe 'dem llltramontanismus abgeneigt wäre
und gallikanische Anwandlungen hätte . Die klerikalen Blätter sind
darüber außer sich und verfolgen den Bischof von Dijon uitd seine
Gesinnungsgenossen mit den gehässigsten Verdächtigungen . Dabei
kommt besonders der Bischof von Mende , Mgr . Bouquet , schlecht
weg , weil er in seinem jüngsten Hirtenbriefe die Psarrgeiftlich -
keit zur Mäßigung und Nächstenliebe ermahnte und es ihr zur
Pflicht machte, die Staatsschulen bei ihren Pfarrkindern nicht an¬
zuschwärzen , wie es allzu häufig vortoncmt.

Gesprengte IesfeLn .
Roman von Rcinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
( 88 . Fortsetzung )

Frau Limbach fuhr sich mit dem Schürzenzipfel über die Angen , wie
immer , wenn sie den Namen ihrer vor wenig Wockien nach langem
Siechthum gestorbenen Tochter nannte . Wer in der nächsten
Sekunde schon war sic wieder ganz voll emsiger Sorge uni ihren
vornehmen Gast.

„In der Kammer ist noch Alles so , wie Sie 's in der vorigen
Woche verlassen hoben, Fräulein Rubarth ! Ich schlafe ja hier
im Wohnzimmer, weil ich da hinten zu sehr an die Verstorbene
evmnert werde . Und ich inochte Ihre Sachen nicht erst weckpacken ,
weil ich immer erwartete , daß sie abgeholt wenden würden . —
Aber, guter Gott , mein liebes, gnädiges Fräulein , was /haben
Sie denn mit Ihrem wundervollen Haare gemacht ? — Sie
Haben sich's ja wohl gar abschneiden lassen ? "

Sie hatte erst jetzt die große Veränderung währgenommen ,
die seit der Nacht , da Felicia zum ersten Male ihre Gastsreund-
schaft beansprucht hatte, mit der jungen Amerikanerin vorge¬
gangen war . Tie prächtigen, dunklen Flechten, über die sie sich
noch vor wenigen Tagen mit so großer Bewunderung geäußert
hatte, während sie ihrem schönen Gaste beim Uinkleiden üehülslich
gewesen war , sie waren in der That verschwunden , und unter dem
Schleier verbarg sich ein schwarzlockiges Titnsköpfchen, das sie
gar fremdartig anmuchete.

„Ja , ich habe niich dazu entschließen müssen , weil mir das
schwere Haar bei meinen häufigen Migräneanfällen zu lästig
wurde. Hat es mich seyr zu meinem Nachrheil verändert ? "

Felicia hatte den Hut abgenommen und war näher an die
Lampe herangetreten . Frau Limbach schob öie Brille , deren

Die öffentlich ausgesochtenen Differenzen beschränken sich in-
'des nicht ans klerikale Kreise . So hat sich in Paris eine neue
Arbcitsbörse gebildet , deren Gründer sich der Tyrannei der revolu¬
tionären Sozialisten entziehen wollen , obwohl auch sie sich zum
Sozialismus bekennen . Die Syndikate , die von der neuen Börse
ansgohen, wollen unabhängig sein und stellen sich die Aufgabe ,
Kapital und Arbeit mit einander auszusöhnen. So sagte der Red-
nec der Delegation der neuen Arbeitsbörse, welche sich dieser Tage
dem Präsidenten der Republik vorstellen ließ. Darauf antwortete
Herr Lonbct: „ Die Leute oder , wie Sie sich ausdrücken, die Poli¬
tiker , welche den Haß schüren , zum Neid ausreizen, Menschen gegen
einander hetzen, die sich verständigen und vereinigen sollten, diese
Leute sind in der That Dummköpfe oder Elende . Das Werk, das
Sie unternommen haben, besitzt daher meine volle Sympathie ; ich
lobe Ihren Muth und wünsche Ihnen von Herzen den besten Er¬
folg .

" Diese Aeßernngen des Staatsoberhauptes versetzten die
Revolutionäre in helle Wuth . Sie verlangen eine Berichtigung
derselben oder irgend eine andere Genugthuung ; denn in 'den
Dummköpfen oder Elenden haben sie sich selbst erkannt . Aber es
hat nicht den Anschein , als ob ihnen willfahrt werden sollte .

Die Oppositionspresse beschäftigt sich sodann angelegentlich
mit der Rcisc , welche der Ministerpräsident Waldeck-Ronffean nach
den Neujahrsferien , die er in Cannes zubringen will , in das
Loire- Departement unternehmen wird . Er vertritt dieses Departe¬
ment seit sieben Jahren im Senat , und eS schickt sich an , seine
Gegenwart am 11 . und 12 . Januar in Saint - Etienne feierlich zu
begehen . Vier Minister , die Herren Millerand . Decrais , de La-
nessan und General Andrch werden ihn begleiten und unterwegs
bei verschiedenen Anlässen Reden halten , uni den Wahlen vom
nächsten Mai vorzuarbeite». Der Ministerpräsident selbst soll zu¬
erst in Rive- de -Gier und in Saint -Chamond sprechen , den Haupt¬
schlag aber in Saint -Etienne am Schlitsse eines Festmahls zu
thun beabsichtigen , wo alle Maires des Departements sich zusam¬
menfinden werden. Die Antiministeriellen glauben zu wissen —
aber vielleicht hat Herr Wakdeck -Rousfean sie nicht ins Vertrauen
gezogen — der Ministerpräsident werde bei dieser Gelegenheit den
Gemeindevorstehern deutliche Winke iür ihr Verhalten in dem
Wahlseldzuge ertheilen und den Kandidaten zu verstehen geben,
wie sie es anstellen müssen, um die Unterstützung der Behörden zu
verdimen.

Daß sich neben Parlamentariern und Ministern auch unsere
Romanschriftsteller gern mit Gedanken der Politik belasten , ist be¬
kannt . Aber jeder Fall interesstrt doch auf 's neue. Marcel Prä -
vost , der bekannte Romanschriftsteller , der kaum von einer langen
Studienreise in Deutschland , wo er sehr gern verweilt , znrück-
gekehrt ist , beabsichtigt das Ergebnis) seiner Forschung in einem
Buche niederziilcgcn . dessen Titel „Monsieur et Madama Moloch "
heißen soll . Er lvill darin einen von ihm erdichteten deutschen Hof
vorsühren , wo » rdeutsche Ideen, Gesinnungen und Vornrtheile herrschen.
Es wird ein Miniatiirstaat. Ich gestalte ihn so klein, sagte Pf 'wost,
um ihn desto sorgfältiger ansmaleu zu köniieu ; aber man wird darin
alle wesentlichen Organe, wie ein dem Maschinenbau entliommener
Ausdruck lantel, wiederstnden. Ich versetze die Ufer des Rheins in
eine gerinanische Landschaft. Es ist mir darum zn thnn , dem Anta-
gonismns zwischen dem Deutschland der Ideen und dem Deutschland
der Kanonen zu stndiren ; es wird ein Dilell zwischen den zwei
Deutschland sein . Herr Moloch ist ein alter Gelehrter, der den
Gedanken vertritt, der Kämpe des Rechts und der Intelligenz , Frau

Gläser ihr zumeist vor der Stirne saßen , auf die Nase 'herab , um
besser zu sehen . Dann schüttelte sie 'den Kops :

„Nein , zu Ihrem Nachtheil gewiß nicht ! Wer so schön ist,
wie Sie , den kleidet am Ende alles . Aber sck)ade ist ' s doch —
jammerschade ! Ich habe mein Lebtag nicht so herrliches Haar
gesehen.

"

„Nun , der Verlust ist ja nicht unersetzlich ! Wollen Sie jetzt
die Freundlichkeit haben , liebe Frau Limbach , die Schlafstube zu
erlenchtm? Ich möchte mich darin umkleiden.

"

„Ich gebe Ihnen natürlich meine Lampe, denn die kurze Zeit,
bis ich zu Beit gehe, behelfe ich mich hier sehr gut mit eincc
Kerze .

"
„Sie sind sehr freundlich . Und jedenfalls dürfen Sie nm

meinetwillen nicht länger ansbleiben , als Sie 's gewöhnt sind.
Ich werde vielleicht hetlte Abend noch ein Mal fort müssen , aber
ich - "

« Wie? Heute Wend noch ? " fiel die alte Frau ganz bestürzt
sin . „Aber es ist ja beinahe neun Uhr . Und Sie können doch nicht
um diese Stunde ganz mutterseelenallein - "

„O , für mich brauchen Sie nichts zu fürchten. Die Ge¬
fahren , die mich ans der Straße bedrohen könnten, haben keine
Schrecknisse für mich . Aber ich will nicht, dnß Sie meinetwegen
noch einmal aus Ihrem bequemen Lehnstuhl da aufstehen
müssen — hören Sie ? — Ich will es durchaus nicht. Und Sie
würden mich atifrichtig betrüben, wenn Sie es dennoch thäten .
Ich finde mich ganz allein zurecht , und wenn Sie mir den Haus¬
schlüssel geben , brauchen Sie sich weder um mein Fortgehen , noch
um mein Wiederkommen zu bekümmern .

"
Frati Linibach wollte noch eine Einwendung machen ; aber

Felicia wiederholte ihr Verlangen in einem so dringenden Tone ,
daß die Frau ihr wohl versprcckwn mußte, sich ihrem Willen zn
fügen. Sie zündete ein Licht an , und nahm dann die Lampe auf ,
um ihren Besuch in das an der anderen Seite der Diele aeleaene

Moloch das sentimentale, träitmerische Deutschland, das Vcrgißuieiu -
nicht. das turnt in ein Balladenbuch legt. Der Mitarbeiter des
„Teinps"

, dem er seinen Plan auseinandersetzte, unterbrach
Prevost hier mit der Frage, ob die Idee die Kanonen tödteit werde,
und dieser bejahte. Allerdings ist , fuhr er fort, Deutschland mili¬
tärisch gewaltiger als je zuvor , aber mau bemerkt auch beruhigend ».
Symptome. Die Gegner des Militarismus mehreit sich von Tag zu
Tag . Gewiß kann man die Dinge nicht von heute ans morgen
ändertt , aber es lohnt , die gute Saat zu säen . In einigen
Tagen verlasse ich Paris und begebe niich auf mein Gut sin Süden ,
wo ich in aller Stille Monsieur und Madame Moloch zu schreiben
gedenke .

Englische Heererreorganisation.
: / : M a n s ch r e i b t » u s au s Lond o n , 1 . Januar :
Als der Staatssekretär des Krieges, Mr . B r o d r i ck, seinen große :»

Heeresreorganisarionsplan aufsctzte , versprach er, dem englischen Volle als
Weihnachtsgeschenk in diesen« Jahr drei Armeekorps unter den Christ
bäum zu setzen . Das englische Volk hat sein Spielzeug auch erhalten
nur bestehen die Armeekorps nicht aus Einheiten von Menschen aus Fleisch
und Blut , aus Geschützen und Train , sondern aus dickbäuchigen Akten
stücken. Mr . Brodrick gründete sein Versprechen auf die Annahme , daß
bis zur jetzigen Zeit die nnlitärische Lage in Südafrika die Rückkehr eine-
großen Theiles der Feldarmee gestattet haben würde.

Das Kricgsamt ist jedoch inzwischen zu der Einsicht gekommen, daß
die drei ersten der sechs zu fcrmirenden Armeekorps vor weiteren zwölf
Monaten nicht gebildet werden tonnen. Infolgedessen werden währen¬
der nächste, ! Ausbilduugsperiode, die auf den großen Truppenübungs
Plätzen Äldershot, Salisbury Plain und Curragh zusammenzuziehendeu
„Armeekorps" Konglomerate ziemlich schattenhafter Natur darstellen ,
denen die in Nothfällen immer hcrbeigeholte Miliz das Skelett verleihen
muß . Andererseits haben die Vorarbeiten auf dem Papier große Fort¬
schritte gemacht .

Was das 1 . Armeekorps in Äldershot anbetrifst , so sollen die drei
Kavallerie -Regimenter, welche für den Auslandsdienst in erster Linie in
Betracht kommen , nebst 460 Mann berittener Infanterie und zwei sogen
Pom -Pom - Geschützcn die erste Kavallerie-Brigade bilden . Die erste In
fanteric - Brigade wird sich aus der Garde zu Fuß , die übrigen Brigaden
zwei bis sechs aus je vier Linien- Bataillonen einschließlich Bergschotten
und Schützen zusammensetzen . Die Gesammtstärke soll 36 600 Mark be
tragen , und während des Sommers soll noch dazu die gleiche Anzahl von
Hilfstruppen ( Voluntecrs und Ueomanrh) mit den regulären Truppen
ausgebildet werde » .

Das ähnlich zusammengesetzte 2 . Armeekorps kommt für den Aus
landsdienst in zweiter Linie in Betracht. Demselben werden zur Aus
bildung unter dem direkten Kommando des Korps- KormnandeurS drei
Miliz -Brigaden attachirt werden . 11/, Millionen Pfund Sterling sollen
für Kasernenbautcn auf dem Truppenübungsplatz Salisbury Plant auf
gewendet werden und die Arbeiten für die Kavallerie-Kasernen , ferner
für Kasernen für eine Infanterie - Division und für die Bureaux

'
werden

sofort begonnen.
Das dritte Armeekorps in Irland entspricht in der Zusammensetzung

den beiden ersten . Für Kaserne,wauten werden hier 500 000 Pfd . Srrl .
ausgeworfen . Die Armeekorps 4 . , 5 . und 6 . enthalten lediglich Vo
lunteer - und Miliz-Divisionen, die natürlich viel früher als die regulären
Truppentheile verwendbar sind , da es bei den Volunteers an der Quanti¬
tät nicht gebricht . Mit der Qualität ist es allerdings eine andere Sache .

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich .

* Der Reichskanzler Gras Bülow empfing am Nachmittag
des Neirjahrstages den österreichisch - ungarischen Botschafter v .

Scklafstübchen zu führen, darinnen die arme, frühzeitig hinge¬
welkte Marie die letzten Monate ihres freudenlosen Daseins zu-
g obrächt hatte .

An einem Haken in der Wand, sorgfältig mit einem saubere, !
weißen Leinknche zugedeckt , hing das helle Kleid , das Felicia an
ihrem Polterabend getragen, und an einem anderen der graue
Pelerinenmantel 'des Assessors nebst seinem weichen Filzhute .

„ So ! — Ich danke Ihnen stiebe Frau "
, sagte die Ameri¬

kanerin . indem sie ihr die Lampe ans der Hand nahm , „ und ich
wünsche Ihnen gleich jetzt Gutenacht! Morgen früh nrit den :
Sechsichrzug gedenke ich wieder abzureisen , und ich werde natür¬
lich nicht unterlassen, mich vorher von Ihnen zu verabschieden.
Sollte ich aber wider Erwarten in dem Hause zurückgehalten wer¬
den , wo ich heute Abend noch einen Besuch machen will , und
sollte ich deshalb nicht zurückkommen, so ängstigen Sie sich meinet¬
wegen nicht . Sie werden dann schon im Lause des Tages von mir
hören .

"
Sie hatte es offenbar sehr eilig allein zu sein , denn sie schob

ibrc Wirthin fast zur Thür hinaus , und Frau Limbach hörte deut¬
lich, wie diese Thür hinter ihr verriegelt wurde. Kopfschüttelnd
kehrte sie in ihr Wohnzimmerund zu ihrer unterbrochenen Bibel¬
lektüre zurück . Sie hatte bei Felicia's erstem Erwinen ebenso -
wenig eine neugierige Frage an sie gerichtet , als sie es heute ge
than , wie unhegreiflich es ihr auch sein mochte, daß diese reiche
und vornehme junge Dame mm schon zum zweiten Male nächt¬
licher Weile hier in ihrer armseligen Hütte eine Zuflucht suchte .
Tie Dankbarkeit und die aufrichtige Verehritng, welche sie für die
schöne Amerikanerin hegte , hatten ihr die Lippen verschlossen .
Denn Felicia war mr sie die leibhaftige Verkörperung der Groß
murh und der edelsten Nächstenliebe, seitdem ihre Freigebigkeit die
leisten Wocven der armen Marie fast zn den heitersten und sorg
losesten ihres ganzen Daseins gemacht hatte-

(Fortsetzung iolat )



Seite 2 . Str. Z.
Szoegyeni -Marich zu längerer Unterredung ; Prinz Heinrich
stattete gestern Mittag dem Reichskanzler Graf Bülow einen Be¬
such ah ,

Aaiserk . Auffichtsamt für Wrivatvrrstcherung .
- -- ZLerkin , 2. Jan . Der „ Reichsanzeigcr " meldet : Ernannt

wurden zu st ä n d i g e u M i t g li e d e r u des kaiserlichen Aufsichtsamts
für Privatverstcherung : der Vortragende Rath im preußischen Mini¬
sterium des Inner » von Kuebel -Döberitz , der badische Ministcrialrath
Srudert , der hessische Geheime Staatsrath Krug von Nidda ; zu
richterlichen Beisitzern dieses Amts der preußische Oberverwaltnngs -
gerichtsrath Cösier . der sächsische ObervertvaltiingSgerichtspräsident Frei¬
herr von Bernewitz , die preußischen Kammergerichtsräthe Schnitze und
Kiehl ; zn Mitgliedern desVersicherungsbciraths vom 1 . Januar
1902 ab auf fünf Jahre folgende Versichernngsrachmänner :
Böttcher -Lübeck, Brüning -Gotha , Bürkner -Haimover . Clauß -Karls -
ruhe , von Dorrien - Hamburg , Dumcke - Frankfurt a . M ., Professor
Ehrenberg -Göttingen , Emminghans -Gotha . Haendel -Leipzig . Hahn -
Magdeburg , Hartung - Berlin , Hehl - Berlin , Jäger - Köln ,
Karnp -Gotha , Labes -Frankfnrt a . M . . von Langsdorff - Tharandt ,
Leibbraud -Stuttgart , Professor Lexis -Göttingen , Ludwig - Erfurt ,
von Marck -Greifswald , Marschall von Biberstein - Berlin , Molt -
Stuttgart , Müller -Köln , Nadbyl -Breslau , Nobbe -Berlin , P ost -
Mannhkim , Präfkc -Nenbrandenburg , Gans zu Pntlitz -Großpankow ,
Ritter von Rasp -München , Schmerler -Hamburg , Spriugorum -Elber -

^ feld, Sternberg -Köln , Vatkö -Magdeburg .
Aeutschkaud und Ueuezueka .

— London , 2. Jan . Dem „ Globe " wird aus New York
gemeldet : Das letzte Telegramm ans La Guayra (Venezuela ) besagt ,
daß der d e n t s ch e Geschäftsträger v. Pilgrim - Baltazzi
(der deutsche Gesandte Dr . Schmidt -Leda befindet sich auf Urlaub in
Deutschland . Red .) , am Dinstag Caracas verlassen werde ,
wenn Präsident C a st r o bis dahin nicht die Erfüllung der deutschen
Ansprüche zusichert . Die Zollgebäude in La Guayra und in anderen
Häsen werden vom 7 . Januar ab von deutschen Beamten
besetzt werden , bis die Summe von zwei Millionen Dollars
und eine Entschädigung in unbekannter Höhe eingetrieben ist .
In den Geschäftshäusern von La Guayra , die noch immer mit
Caracas in Verbindung stehen , glaubt man , daß Castro ' s Zeit
zu Ende gehe. Die Bankhäuser , die noch offen sind , weigern
sich Castro ' s Regierung zn helfen und sie halten nur das zum Be¬
triebe des Geschäftes nöthige Minimum von Baargcld vorräthig .
Der Geschäftsverkehr ist gelähmt . (Ff . Z .)

Frankreich .
* Der russische Kriegsminister General Knropatkin theilte

dem französischen Kriegsminister General Andrö telegraphisch mit ,
daß das russische Kaiserpaar ihm ihren aufrichtigen Dank
aussprechen lasse für die in seinem Namen und im Namen der
ruhmreichen französischen Armee zum Ausdruck gebrachren
Neujahrsglückwünsche . Die russische Armee hege ihrerseits die glü¬
hendsten Wünsche für die schöne französische Armee , mit der sie
sich durch die Bande der lebhaftesten Freundschaft und Sym¬
pathie verknüpft fühle .

Rnhlaud .
— Die nach auswärts verbreitete Nachricht von einem Bomben -

attentat vor dem Palais des Großfürsten Konstantinowitsch in
« Kiew wird an hiesiger zuständiger Stelle als jeder Begründung

entbehrend bezeichnet .
ück Wie aus Petersburg gemeldet wird , sind Unruhen in den

geistlichen Seminaren Petersburgs und der Provinz aus -
gebrochen , weil die Seminaristen mehr Freiheiten als ihnen bisher
gestattet wurden , beanspruchen . Die Oberpreß -Berwaltnng erläßt
eine Verordnung gn die Residenzprcsse , nichts über die Vorgänge zn
veröffentlichen .

England .
l Welche umfassenden Umgestaltungen die Westniinster Abtei

wegen der Krönnngsfeierlichkeit zn erfahren hat , bezeugt die
Thatsache , daß die berühmte Kathedrale vom 1 . April bis zur
Krönung geschlossen wird . Der Legion falscher Meldungen über
fürstliche Theilnehmer au den Feierlichkeiten reiht sich jetzt die Mit -
theilung au , auch der Zar und seine Gemahlin seien hier zn er¬
warten . Bekanntlich steht es im Widerspruch mit allen Ge¬
pflogenheiten der Hofetiqnette , daß ein regierender Sou¬
verän der Krönung eines anderen Souveräns beiwohne .

— Die Schiffsbauer am Clyde erhielten von der Admirali¬
tät die Aufforderung , Kostenanschläge einzureichen für zwei
Linienschiffe , 5 Panzerkreuzer erster Klasse und zwei geschützte Kreuzer
dritter Klasse . Die Linienschiffe sollen die größte Artilleriebewaffnung
in der gesammten britischen Marine erhalten . Die Vergebung der
Baukontrakte soll sofort erfolgen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gestruden , Höchstihrem
Generaladjutanten Generalleutnant v o n Mü lle r das Groß¬
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen , sowie Höchstihren Flügel¬
adjutanten : 'Generalmajor Freiherrn von Schöna u -W e h r
den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz desselben Ordens

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Th <a1erakmanach . Glücklich mit dem Jahreswechsel hat sich

die diesjährige Ausgabe des „ A l m a n a ch und A d r e ß b u ch
des G r o ß h . Hoftheaters " in ihrem 52 . Jahrgang , bearbeitet
von der Souffleuse des Schauspiels , Karoline Coßmar und dem
Souffleur der Oper , Ludwig Müller , eingestellt . Wie immer , so
werden auch diesmal feine genauen Adreß - rc . Angaben über die zum
Berbailde des Gr . Hoftheaters gehörenden Künstler und Beamte , sowie
sei» chronologisches Verzeichuiß der im Hoftheater zn Karlsruhe und im
Theater zn Baden -Baden im Jahre 1901 gegebenen Vorstellungen , Gast¬
spiele rc. . sowie der Abounemeiltskonzerte des Gr . Hoforchesters größtem
Interesse begegnen , wie denn überhaupt derAlmanach für den Karlsruher
Theaterfrennd zu einem fast uuentbehrlichen Nachschlagebuch
geworden ist . Unter „Regie und Inspektion " ist diesmal Herr
Kaiuiuersüuger Rosenberg als „ Gesangsmeister " eittgerciht , zn
den . Ehrenmitgliedern Josef Hauser und Rudolf Lange ist Fräulein
Pauline Mailhac in Burghansen a . d. Salzach (Oberbayern ) ge¬
treten . Als neuengagirte Solisten weist das Berzeichniß ans :
beim Schauspiel Herrn Baumbach und Frl . Podechtel , bei der Oper
die Herren Büttner , van Gorkom , Hutt und Frl . Koch , sowie den
Solorepetitor Herrn Meyrowitz . Diesen stehen als abgegangen
gegenüber beim Schauspiel Frau Gerhäuser , bei der Oper die Herreit
Gerhäliser , Dörwald , Gnth , Jäger . Frl . Wagner und Solorepetitor
Herr Tittel . Unter den Gestorbenen waren in weiteren Kreisen bekannt
die Herren Kanzleirath Metzler . Hofsänger Bösch , pens . Kammermusikns
Glück , Hofmnsikus Ederer . Zum ersten Male in Karlsruhe anfgesührt
wurden im vergangenen Jahre 6 Schau - und Trauerspiele (dar -
nuter ältere Werke von Grillparzer , Grabbe , Ibsen uud 1 Einakter )
sowie 8 Lustspiele rc. (darunter 4 Einakter und als ältere Autoren
Calderon ), sodann seitens des Karlsruher Ensemble ' s 6 Opern (dar¬
unter von ältere » Koiiiponisteil Strauß , Halevy nud 2 Verdi -Opern ),
seitens des Mannheimer Euseinble 's 1 Over (Goldinark : Königin
von Saba ) uud seitens des Ensemble ' s vom Münchener Gürtncr -
platz -Theater 8 Operetten . Au abendfüllenden Neuheiten aus
jüngerer Zeit wurden Hierselbst seitens des Karlsruher Ensemble 's
im Ganzen geboten : 8 Schauspiele (Sudermanu «Johaiiiiisfeiier "
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und Obersten Grafen von Sponeck das Kommanderrrkreuz
zweiter Klasse des Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 21 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , -dem Post -
assfftenten Alwin Oskar B e ck e r in Pforzheim die silberne Rett¬
ungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben unterm 26 .
Dezember 1901 gnädigst geruht , den Dbcrbetriebsirkspecktoren Lud¬
wig Freu : - nberger in Offenburg und 'August Hart -
selber bei <vr Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
den T . : . l . .Regiormrgsrath " zu verleihen , ferner

den arralinspsktor , Betriebsinspektor Rudolf Näher bei
t >er Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen unter Ver¬
leihung 'des Titels „Baurath " zum Kollegialmitglied bei dieser
Stelle zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
27 . Dezember 1901 wurde Aktuar Josef Kamp zum Revidenten
bei der Landesversicherungsanstalt Baden ernannt ._

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Etatmäßig augrstellt wurde :

Meder , Ernst , Aktuar beim Notariat Mannheim 111 , als Dureauassistcnt .
Zugewicscn wurden :

Sauer , Albert . Aktuar , z . Zt . Verwaltungsassistent bei der städtischen Jn -
benturvchörde in Freiburg , dem Landgericht daselbst .

Ott , Emil , Aktuar , z . Zt . Lcrwaliungsassistent bei der Direktion der
städt . Gas - und Wasserwerke in Mannheim , dem Landgericht daselbst .

Ernannt wurden :
Hönningrr , Josef Michael , Kanzleigehilfe beim Landgericht Offenburg ,

zum etatmäßigen 5lanzleiassistenten .
Ferner die mit Versehung von Amtsgerichtsdienerstellen beauftragten :

Geiger , Georg . Werkmeister und Aufseher 1 . Klaffe in Radolfzell und
Walter , Karl , Aufseher 2 . Klaffe tu Baden , zu Amtsgerichtsdienern .

Pevsonalnachvichten
aus dem Berwaltungsbereich der Grotzh . Oberdirektio » des

Wasser - und Straßenbaues .
Ernannt :

Zn VermeffungZassistentcn die Geometer Egon Krauth in Ueber -
kingen und Gustav Morlock in Pforzheim .

Tie Beanlleneigenschaft verliehen :
Den Geometern : Adolf Boos in St . Blasien und Karl Rudolph in

Breisach ; den technischen Gehilfen : Heinrich Gerstenberg in Müllheim ,
Friedrich Grcther in Villingett und Joseph Marbacher in Engen ; dem
Vruckenwärter : Karl Lang in Breisach ; den Landstratzenwärtern : Johann
Georg Allgeier in Nutzbach, Bernhard Deckert in Sulzbach ' Johann Ebner
in Oberibach , Jakob Nägele in Sennfeld , Peter Orions in Hockenheim,
Bernhard Seite « in Söllingen , Johann Würthenberger in Lottstetten und
Adam Zimmermann iti Psohren .

Vertragsmäßig angenommen :
Der Landstratzenwärter : Joseph Manzonr in Blasiwald .

Entlassen :
Der Stratzcnmeistergehilfc : August Engelhardt in Neckargemünd ;

die Landstratzenwärter : Konrad Dietz in Oftersheim und Karl Friedrich
Zöllin in Weil .

Heinrich AdclSVerger in Karlsruhe ist unter die Zahl der öffentlich
bestellten Geometer ausgenommen worden .

Ans Baden .* Der „ V a d B c o b a ch t e r " bringt folgende Berichtigung Seitetis
des Herrn Landgerichtspräsidenten Fieser in Freiburg :

„ In einem Artikel Ihres Blattes ist die Nachricht enthalten , daß ich
aus der nationalliveralen Partei ausgetreten sei.

Diese Nachricht ist ihatsächlich unrichtig , und ersuche ich Sie diese Be¬
richtigung in Ihr Blatt aufztmeymen .

Wenn ich tnich von der Bctheiligung am aktiven politischen Leben
znrnckgczogön habe , so geschah dies nicht deshalb , weil die Partei in der
Frage des LandtagSwahlrcchtS ihre Stellung geändert hat und ich mit die¬
ser Aenderung nicht einverstanden getoescn bin . Die Frage , ob die
Wahlen zum Landtag direkt oder indirekt zu vollziehen seien , berührtkeinen wesentlichen Thcil der PattcigritndsStze .

Ich Hab - mick' aus dein aktiven politischen Leben lediglich deshalb zu¬
rückgezogen, weil die Rücksichten auf meine Gesundheit mich hiezu nöthig -
tcn . Ich bekenne mich nach wie vor zu allen wesentlichen Grundsätzender Partei und bin nach wie tor Mitglied der Partei geblieben .

Fieser .
Grotzh . Landgerichtspräsident . "

Badische Chronik .
* Mannheim , 2 . Jan . In der Nenjahrsnacht kamen wegen

» nerlau 'btem Schießen un 'd Abbrennen von Feuerwerkskörpern
210 Personen zur Anzeige ; davon haben 40 mit Revolver und
Pistolen , theilweise auch scharf und 12 mit sog . Schlüsselbüchsen
geschossen . Ein Taglö 'hner wurde angezeigt , weil er am Shlvester -
abend mittelst einer Schlagröhre ein Schaufenster im Werthe von
ca . 70 Mk . eingeschlagen hat .* Mannheim , 2 . Jan . Eine öffentliche Volksversammlung war für
gestern Vormittag von dcnt „Verein zur Wahrttng der Interessen der

und Skowronnek „Die goldene Brücke ") , 3 Lustspiele (Walther
und Stein „ Der Großkanfmaim " . O . Ernst „ Flachsiuann als Er¬
zieher ' , Wolters und Königsbrinm -Schaupp „ Der Hochzeitstag " ),
2 Opern (Erb „ Die Abendglocken " uub Smyth „ Fantasio " ),
zusammen 7 Werke , von denen , wenn es gut geht , kaum die Hälfte
nur einige Zeit dauern werden . Also ein künstlerisch nicht gerade
befriedigender Jahresabschluß . Au Neneinstndirnngen kamen sodann
Shakespeare , Byron , Holberg und Putlitz in Schau - und Lustspielen ,
Donizetti , Mehnl und Lortzing in 4 Oper » zur Ausführnng . Unter
den namhaften Gästen traten Frl . Triesch -Frankfnrt a . M . , Herr
Scheidemantel -Dresden , Friedrichs -Bayreuth , Frl . Plaichinger -Berliu ,
Herr Oberländer -Berlin . Herr Birrenkoven -Hambnrg auf ; außerdem
fanden eine Anzahl Engagements -Gastspiele statt . In Karlsruhe
wnrden 232 Vorstellungen gegeben , darunter 31 Vorstellungen außer
Abonnement , 5 Vorstellungen außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen , 2 Vorstellungen außer Abonnement für die Pensionsailstalt
des hiesige !! Hoftheaters . Es fallen davon 51 Vorstellungen nuf
die ernste Gattung des SchausviclS , 51 Vorstellungen auf die heitere ,
68 Vorstellungen auf die große und ernste Oper , 54 Vorstellungen
auf die heitere Gattung . In Baden wurden 44 Vorstellungen ge¬
geben , darunter 13 Opern und 31 Schon - und Lustspiele . Im
Ganzen wurden in Karlsruhe und Baden 276 Vorstellungen gegeben ,
darunter 135 Oper » und 141 Schauspiele . Nach den Autoren ge¬
ordnet erscheint ain Karlsruher Hoftheater u . a . Otto Ernst 9 Mal ,
Goethe 3, Grillparzer 5 , Ibsen 5 , Lessing 4, Schiller 8 . Shakespeare
23 . Sudermami 10 Mal . Ans dem Gebiet der Oper nimmt Richard
Wagner mit 16 Aufführungen die erste Stelle ein , ihm folgt Verdi
mit der gleichen Zahl . Lortzing mit 14 . Rossini mit 7 . Mozart ,
Meyerbeer , Thomas mit 4, Beethoven mit 3 Vorstellungen u . s. w .

GevichtSzeitttNü .
± Karlsruhe , 3k . Dez . Sitzung der Strafkammer IH . Ein

Strafprozeß , bei dem mehrere Personen wegen gewerbsmäßigen Glücks¬
spiels angeklagt waren , stand heute vor der Strafkammer III zur Ver¬
handlung . Verwickelt in diese Anklagcsache waren der Barbier und
Agent Robert Friedrich A m o r l aus Danzig , wohnhaft in Charlvttcn -
burg , der gleichfalls in tz

'
harloftenburg wohnende Agent Andreas Gustav

Marktverkäufer " in den Apollotheatersaal einberufen worden behufs
Stellungnahme zur neuen Marktordnung . Die Versammlung war
von circa 500 Personett besucht. Alle Redner suchten das Vorgehen des
Vereins zu rechtfertigen und die Ungerechtigkeit der neuen Marktordnung
nachzuweisen . Herrn Süßkind ' S Ausführungen waren besonders deshalb
interessant , weil er seine Aufgabe It . „M . Gen . -Anz .

" in indirekten Be¬
leidigungen und Herabwürdigtingcn des Bürgerausschuffes , dem er selbst
angehört , suchte. In wohlthr endem Gegensatz zu Herrn Süßkind sprach
Herr Stadtrath Gleiß in rtthiger und sachlicher Weise und erklärte , er
werde thun , was in seinen Kräften stehe , um den Stadtrath zu veran¬
lassen , den ihm gerecht erscheinenden Beschwerden abzuhelfen . Es wurde
schließlich eilte Resolution angenommen , in der sich die Versammlung mit
dem Vorgehen des Vereins einverstanden erklärte und verspricht , den
Markt nicht eher wieder zu besuchen, als bis die Marktordnung abgeändert
worden ist.

«f - Mannheim , 2 . Jan . Ein bei der Altrivperstraße gelegener
Schuppen des Privatmannes Helmling von Neckarau brannte
dieser Nächte vollständig nieder , wodurch ein Schaden von 9 bis
10,000 M . entstanden sein soll .

^ Hdingen (A. Schwetzingen ) , 2. Jan . In Folge Rücktritts
des bisherigen Bürgermeisters Sponagel wurde Herr Johann Gg .
Ding II . mit 47 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

□ Keidelfierg , 2 . Jan . Wie die „H . Ztg . " hört , sind die bei
dem Eisenbahnunglück am Karlsthor Verletzten bezw . deren
Hinterbliebene , zu einem größeren Theile von der Generaldirektion
entschädigt worden , doch schweben in einigen der schwersten Fälle
noch die Verhandlungen . Frl . Kölling , welche die beiden Beine
verlor , hat 90,000 Mk . erhalten .

)— ( Heidelberg , 2 . Jan . Am 31 . v . Mts . , Morgens , gerieth
der Arbeiter Kenne aus der Bahnstrecke , _

die das Zementwerk
Leimen mit der Staatsbahn verbindet , zwischen die Puffer zweier
Wagen und wuvde dabei schwer cm der Hüfte verletzt , daß er noch
Abends verschied .

* Schönau (A . Heidelberg ), 1 . Januar . Der aus Ziegelhausen
gebürtige , in Schönau in Pflege wohnende 61jährige ledige Schneider
Bernhard Brirnner erhängte sich heute Vormittag in seiner Woh¬
nung . Der Mann litt lt . „Hdbg . Ztg ." schon längere Zeit an
Schwermnth .

spt Mittelschefflenz (A. Mosbach), 2. Jan . Die Lindenwirth
Hornung 'schen Eheleute Hierselbst feiern am 4 . d . Mts . das Fest
der goldenen Hochzeit . Das Jubelpaar erfteut sich der besten
Gesundheit lind wird bei seinem Feste von einer Schaar erwachsener
wohlgerathener Kinder und Enkel umgeben sein . Möge Herrn Ge -
meinderath Hormmg und seiner Gattin auch fernerhin Glück und
Wohlergehen beschieden sein .

n Pforzheim , 3 . Jan . (Tel .) Eine Liebestragvdie hat sich
heute Nacht in dem Hause Baustraße Nr . 7 abgespielt . In der
Wohnung der unverheiratheten Kettenmacherin Elise Nepple wur¬
den heute Nacht Schüsse gehört . Als man heute Morgen das
Zimmer öffnete , fand man in demselben die Elise Repple und den
verheiratheten Kostgebereibesitzer Peter Diebel mit Revolvcr -
schüffen tödtlich verletzt auf dem Boden liegend . Diebel hatte
schon längere Zeit ein Liebesverhältmß mit der Repple unter¬
halten .

( ?) Pforzheim , 2 . Jan . Im benachbarten Eutingen brach
gestern Abend gegen 7 Uhr in der Scheuer des Gemeinderechners
Hakdegger Feuer aus , das sich rasch auf das benachbarte Wohn -,
haus (mit Scheune ) des Landwirths Zorn ausdehnte und alle drei
Gebäftde in kürzester Zeit in Asche legte . Der Brand soll , wie man
annimmt , durch Feuerwerkskörper entstanden sein .

* Waden -Uaden , 2 . Jau . Gestern Nachmittag folgte ein großer
Zug Leidtragender der sterblichen Hülle unseres Mitbürgers des
Herrn Privatiers Heinrich Leroy zur letzten Ruhestätte . Ter Ver -
storbene , welcher das seltene Alter von 88 Jahren erreichte , war eine
in der hiesigen Bevölkerung sehr beliebte Persönlichkeit . Er
und seine noch lebende Gattin waren große Kunstfreunde und
ist bereu Sammlung von Oelgemälden und sonstigen Kunst¬
gegenständen sehr werthvoll . Ein treuer Freund war der Ver¬
storbene unserer Stadtgemeinde , der er schon zu verschiedenen Malen
seine Zuneigung bethätigte . Welch ' großer Beliebtheit er sich erfreute ,
davon legte , lt . „ Bad . T ." , die Betheiligung von Seiten der staat¬
lichen und städtischen Behörden , n . A . des Herrn Geh . Reg .-Rath
Haape , des Herrn Oberbürgermeister Gönner , sowie vieler Herren
Stadträthe rc., am Leichmbegängniffe beredtes Zeugniß ab .

GD Aühl , 2 . Jan . Heute Vormittag fand im Friedrichsbau
hier ans Anlaß der Ernennung des Herrn Geistl . Rath Dr . Lender
znm päpstlichen Hansprälaten eine Festfeier statt , an der nahezu
sämmtliche Geistliche des Kapitels Ottersweier , etwa 60 an der Zahl ,
theilnahmen . Als Vertreter des Erzbischofs war Domkapitular
Schenk erschienen .

( ! ) Afsenthal , 2 . Ion . Heute Nacht hat der frühere Besitzer'des bekannten Gasthauses zum „Auerhahn " hier und jetzige Wein¬
händler Lorenz durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht .
Der Unglückliche litt seit Jahren an starker Nervosität , die schon
längere Zeit zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß gab .* HriescnSetm (A . Lahr ) . 1. Jan . Der seit Samstag ver¬
mißte Stationsverwalter Herr Tan » Hauser wurde in halberstarr -
teni , erschöpftem Zustande im freien Felde unterhalb Ichenheim vor -

Hermanu F i c r i n g aus Markt - Alvenslebeu ( Preußen ) , der Kellner
und Agent Johann von Gott Schaffenberger aus Laa ( Nieder¬
österreich ) . der Kellner und Reisende Hugo Drachotta aus Zeitz
( Preußen ) und der Kellner Robert Männer aus Königsberg
( Böhmen ) , die drei Letzteren in Berlin wohnhaft . Den Genannten
wurde zur Last gelegt , daß sie in den letzten zwei Jahren , insbesondere
im Herbst und Winter lOt ' O und in der Zeit vom Januar bis April und
im August ds . Js . aus dem Glücksspiel ein Gewerbe machten , indem sie
und zivar : Amort und Fiering zu Charlottenburg in den Lokalen
Günther , Weimarer Hof , Broningk und Fiedler fortgesetzt eine Reihe
(>, !: :cksspiele wie Pocker , Mauscheln , goldene Sechs , lustige Sieben und
.. Mein - Danr - deine Tante " gespielt haben : alle fünf Angeklagten
auf den Ret .nptätzett Berlin , Frankfurt und Baden sogenannte Renn -
.oetien theils als Buchmacher , theils bei Buchmachern , theils am Totali¬
sator eingingeit ; Amort , Fiering und Schasfenberger am 24 . und 27 .
August im Hotel „ Merkur " zu Baden gemeinschaftlich das Glücksspiel
die lustigen Sieben vorgcnooimen baben . Die Auffassung der Anklage ,
daß die Angeklagten das Glücksspiel gewerbsmäßig betrieben , erschien
nicht unberechtigt , denn , wie der Verlauf der Verhandlung zeigte , haben
dieselben , wo es ihnen angängig erschien , dem Glücksspiel gehuldigt und
Buch gemacht und dabei einer Reihe von Personen zum Thcil ziemlich
uanihafie Betrage avgenommen . Amort , Schaffenberger , Drahottaund Männer sind wegen gewerbsmäßigem Glücksspiels bereits vorbestraft .Die drei lepteren Angeklagten haben auch wegen anderer Strafthatcndi : Gerichte schoit beschäftigt und sind von denselben verirrt heilt wordeit .Vor fünf Jahren wurde Männer in der preußischeit Monarchie der Aufent¬
halt verboten . Männer und Amort sind feriter von dem Badener Renu -
komitce vom Rennplätze in Iffezheim ausgewiesen worden . Im Sommer
ds . Js . verließen die Angeklagten Berlin , um , wie sie angaben , ver¬
schiedene Rennplätze zu besuchen . In Frankfurt trafen sie sich und
wandten sich von dort in der zweiten Hälfte des August nach Badert -
Baden , wo unt diese Zeit die großen Rennen statffanden ^ Sie stiegendort alle in dem Hotel „ Merkur " ab , ob zufällig oder auf Verabredung ,
ist in der Verhandlung nicht festgestellt worden . Die Angeklagten stelltenin Abrede , gewerbsmäßig das Elückssviel ansgeübt zti haben . Sie be- •
stritten auch, daß sie aus den Rcnnplätzen als Buchmacher gearbeitet und
behauptetet ?, lediglich am Totalisator gespielt zu haben .

Rach den Aussagen verschiedener Zeugen bestand in Charlottenburg« nr größere Spielergesellschaft . der Fiering und Amort aMhört « und
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gefunden . Er war halb entkleidet und saß auf einem Baumstumpf .
ES ist anzuuchmen, daß er zwei Tage und Nächte im Freien kam -
pirte , da er fast kein Geld bei sich führte und auch von Niemand
gesehen wurde . Daß er noch am Leben war, ist jedenfalls nur der
außerordentlich milden Witterung znzuschreiben. Er wurde lt . „Lhr .
Ztg .

" sofort nach Jchenheim verbracht, wo ihm die beste Pflege zu
theil wurde. Hier fand er auch die Sprache wieder und erklärte , er
« üsse Heini , er hätte um 3 Uhr Dienst . Der bedauernswerthr Mann
wurde noch am Abend nach Friesenheim seiner Familie zugeführt .* Preißnrq , 2 . Jan . Wie die „Fbg . Ztg .

" aus zuverlässiger
Quelle hört , wird die irdische Hülle des verstorbenen Geh . Hofraths F . X.
Kraus Freitag Abend oder Samstag Früh hier eintreffen . Ans
Wunsch des Großherzogs erfolgt die Sektion der Leiche. Die
Beerdigung wird sehr wahrscheinlich am Montag. 6. Januar,
also am DreikönigStage , stattsinden.

• » Areivnrg . 2. Jan . Das seit mehreren Tagen vorherrschende
warme Wetter bringt den Schnee ans den Höhen in Bewegung
die Bergbäche schwellen an und die oberen Schwarzmaldflüfle
tragen viel Wasser zum Rheine. Wenn am Oberrhein Kalamitäten
«icht zu befürchten sind , so dürften die Wassermengen doch am Uuter-
rheiue nicht ganz spurlos vorübergehen . Seit einiger Zeit ist auch
wieder einmal der Lachsfang ein ergiebigerer ; seit einer Reihe von
Jahren wurden nicht so viel dieser Edelfische gefangen wie itt den
letzten Wochen . Schnee liegt noch genug auf den Bergen , von dem der
Föhnwind zu Thal befördert . Besonders ist der Feldberg noch stark
behängen . Skiläufer finden allerdings nicht die besten Bahnen,
denn schon seit acht Tagen und noch früher hatten diese mit Wider¬
wärtigkeiten zn kämpfen. Dem Feldberg thut das trotzdem keinen
Eintrag . Die Weihnachtstage und Neujahr war das Feldberghotcl
so stark besucht , dnß Herr Mayer seine Filiale , die Jägermatte ,
zur Unterbringung der Besucher zu Hülfe nehmen mnßte . Gestern ,
am Neujahrstage, gab es eine Alpen an s sicht so prächtig wie
lange nicht . Hatte man doch in den letzten Tagen deS verflossenen
Jahres nicht allein von den nächsten hiesigen Bergen , sondern schon
von der Eisenbahnbrückeschöne Aussichten in diesschncebedeckten Vogesen.* Htmkirch (A . Freiburg), 81, Dez. Man hört lt . „Brsg . Z . " .
daß der Vorstand des königl. Rentamts, Herr Fischer , von dem
Fürsten von Hohenzolleru zum Domänenrath ernannt worden ist .

* Koni Kaiserstuhk , 1 . Jan . Dir Petition der Stadtgemeiilde
Herbolz heim an die Großh. Negierung mit der Bitte um An¬
schluß der von Schlettstadt ans über Weisweil projcktirtcn sogen.
Riedbahu an die Badische Hauptbahn nicht in Kenzingeu. sondern in
Herbolzheim fand auch bei den Gemeinde» Ober- und Niederhausen
Allgemeinen Anklang , weil dadurch auch diese Orte von der neuen
Linie berührt und in das Bahnnetz eingrzogen würden . So ist nun
I» den bereits einander gegenübersteheuden Projekten Schlettstadt—
Sasbach und Schlettstadt —Kenzingcn noch ein drittes anfgetaucht und
«amit aber auch offenbar die Verwirklichung eines dieser Projekte in
nimer weitere Ferne gerückt . Es ist nun bei dem herrschendenProjekten-
nirrwarr in der That recht schwer , eine den Verhältnissen Rechnung'ragende Entscheidung zu treffen oder nur ein wohl begründetes
Gutachten abzngebeu für die Bevorzugung dieser oder jener Jnter-
ssenten und ihrer Gemeinde» . Doch glaubt man , wie man der
, Brsg . Ztg .

" schreibt , annehmen zu dürfen , daß , sofern diese Bahn
zebaut werden sollte , ein Projekt zur Ailsführung gelangen wird ,
-as eine Verbindung ermöglicht, die ganz besonders auch den strate¬
gischen Anforderungen entspricht, unbekümmert um die Sonderinter-
ffsen von Gemeinden, die sich vielfach allzu große Vortheile von
eurer neuen Eisenbahn versprechen . Das Gutachten berufener Sach¬
verständiger wird namentlich eine direkte Verbindung der süddentschcn
Äarilisonsstädte mit der französischen Grenze , die im Interesse der
direkten Beförderung der Kriegs -Mannschaften schon lauge angestrebt
wird , befürworten , und auch die bereits bestehendeli Bahnen und
deren vorgesehene Verlängerungen und Artschlüsse werden für die
Entscheidung maßgebend sein.

y Kaslach i . I .. 2. Jan . Im nahen Fischerbach wurde am
letzte» Montag der ledige Knecht Hilbert. 43 Jahre alt , in einem
nicht tiefen Wässernngsgraben unterhalb unseres Ortes anfgefnnden .
Der Verunglückte starb am folgenden Morgen. Ob ein Unglücksfall
oder Verbrechen vorliegt , wird die Untersuchung ergeben.

ff Aus Bade» , 2 . Jan . Bekanntlich hat sich vor bereits 2
Jahren der Verein „Erholungsheim für Badens Lehrer" gebildet,
der sich zum Zweck setzt, eine Anstalt zu erstellen, in der leidende,
erholungsbedürftige Kollegen nebst deren Angehörigen rechtzeitig
und ohne zu große Kosten Genesung und Stärkung sinden können.
Die Mittel zur Ausführung des Unternehmens werden aus Bei¬
trägen der Vereinsmitglieder , sowie durch Spenden edler Schul-
und Menschenfreundegesammelt, Nachdem die Firma M . Schauen¬
burg , Verlag in Lahr , beu Verein bereits mit einer Spende von
BLOOO Mk . bedacht, hat die Lang '

sche Buchhandlung in Tanber-
bischossheim H>em „Erholungsheim " auf Neujahr in dankens¬
wertster Weise ebenfalls eine Gabe von 500 Mk . zufließen lassen
mit «dem freundlichen Bemerken , auch in Zukunft die Zwecke des
Vereins mit fördern helfen zu wollen.

Aus dev Aesideti ; .
_ Karlsruhe , 3 . Januar.* Hofbericht . Am ReninyrStag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogia mit Ihren Königlichen Hoheiten der

_ Oadi fcH e r eff e._
KronprinzessinBicioria und dem Prinzen Wilhelm von Schweden, Seiner
Grotzherzoglichen Hoheit dem Prinzen Mar und Ihren Königlichen Ho¬
heiten den Prinzen Georg Wilhelm und Ernst August von Cumberland an
dem Gottesdienst m der Schlohtirche thell. Nach dem Gottesdienst em¬
pfingen die Höchsten Herrschaften die Glückwünsche des gesummten Hof¬
staates, und zwar : Gräfin von Andlaw, die Hofdamen Freiin von Adels-
Heim und Freiin von Rotberg, Oberfthoftneister Freiherr
von Edelsheim» General - Intendant Dr . Bürklin , General¬
leutnant von Müller , OberscklotzhauptmannGraf von Berckheim , Ober -
schloßhauptmann von Osfcnsandl- Berckholtz, Geheimer Legationsrath Dr .
Freiherr von Babo, Präsident Dr . Nicolai, Generalmajor Freiherr von
Schönau-Wehr, Geheimer Kabinetsrath von Ehelius , Oberst Graf von
Sponeck , Hofsügerineistcr von Merhart » Legalionsrath Dr . Seyb , Major
von Schwerin, Hofrath Dr . Treßier . Darnach empfing Seine Königliche
Hoheit die Mitglieder des StaatSministeriums und den Präsidenten des
Evangelischen Ohertirchenlattzs: ferner den Königlich Preußischen Ge-
sandtcit von Eiscndecher und den Kaiserlich Rnsiischen Geschäftsträger von
Eichler . Hierauf meldeten sich : Generalleutnant von Beneckendorff und
von Hindenburg, Generalleutnant von Broesigke, Generalmajor Löl¬
höffel von Löwcnspruug und Generalmajor von Hausmann , sowie der
Generalstabschef Oberstleutnant von Krosigk. Den beiden ersten Em¬
pfängen wohnten Ihre Königlichen Hoheiten die Kronprinzessin Victoria
uitd Prinz Wilhelm von Schweden an . Später empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Obersten Wolfs, Corpskommandeur̂ der
Gendarmerie , von Schickfuö und Nendorfs, Kommandeur des 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiments Ar . 109 , von Beck, Kommandeur des 1 . Bad .
Feld-Artillerie- Regiments Nr . 14 , und Oberstleutnant von Schack, Kom¬
mandeur des 1 Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20 , welche die
Monatsrapporte überreichten .

Um 1 Uhr fand Familientofel statt , welcher außer den Großherzog¬
lichen Herrschaften Ihre Königliche Hoheit die .Kronprinzessin Victoria ,
Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden, Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzeffin Wilhelm, Seine Grotzherzogliche Hoheit Prinz Mar
und Gemahlin , Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Marie Luise, Ihre
Königlickie Hoheiten die Prinzei ' Georg Wilhelm und Ernst August von
Eumberlaud , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Gräfin
Rheira, sowie Graf Rhena auloehnten. Um 8 Uhr vereinigten sich die
Höchsten Herrschaften zum Thce im Palais bei dem Prinzen und der
Prinzesiin Max . Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog , die Großherzogin, die Krcnprinzessin Victoria und Prinz Wilhelm
von Schweden die Oper im Grotzherzoglichen Hofrheater.

Donnerstag Vormittag von 11 Uhr an nahm Seine Königlich « Hoheil
der Großherzog den Vortrag deS Ministers Dr . Buchenberger entgegen.
Nachmittags folgten die Vorträge des Präsidenten Dr . Mcolai , des Geh.
Legationsraths Tr . Freihcrrn von Babo und des Legationsraths Dr .
Seyb.

* Forstfachprüfnng. Auf Grund der im Dezember 1901 vorge¬
nommenen Staatsprüfung in» Forstfache sind folgende Kandidaten unter
die Zahl der Forftpraktikanten ausgenommen worden: Miltner , Emil
aus Schwetzingen , Schick , Lcopcld , aus Durlach , Vogt , Ernst , aus
Kehl , W a l l i , Hermann , aus Todtnau.

X Evang . Kirchengemeinde . Sonntag den 12 . Januar ,
Abends 6 Uhr, feiert der hiesige Oxtsvcreiu für äußere Mission in
der Stadtkirche sein Jahrcsfest .

/ -/ Grotzherzogliche Bangrwerkeschule Karlsruhe . Das 24 . Schul¬
jahr der Gr . Baugewerkeschulc bat am 4 . November d . Js . mit der Er¬
öffnung des Wintersemesters 1901/02 begonnen . Zur Ausnahme in die
Anstalt meldeten sich, wie in den letzten Jahren , wiederum eine große
Zahl neuer Schüler. Vo» diesen wurden alle diejenigen zurückgewiesen ,
welche das vorschriftsmäßig« Alter und die nöthigen Vorkenntnisse nicht
Hallen oder den statutengemäßen Ausweis über eine zweijährige praktische
Geschäftsthätigkeit nicht btibrmgen konnten . Nach regelrechter Prüfling
wurde die Aufnahme der Acuemtretenden mit der Zahl 182 abgeschlossen .
Mit 821 Schülern gegen 803 im Vorjahr wurde das Semester eröffnet.
Mit dieser Schülerzahl ist die normale Besetzung der der Anstalt z . Zt . zur
Verfügung stehendeil Unterrichtsräumlichkeitenüberschritten. Es ist aber
zu erwarreu , daß der Erweitcrliugsbau , der nunmehr im Rohbau fertig
gestellt ist . bis zum Beginn de» kommenden Schuljahres bezogen werden
kann . Dadurch weiden aber nicht nur die nöthigen Schulräume ge¬
wonnen, sondern es kanil auch die Erweiterung der maschinentechnischen
Abtheilung und die bereits vor Jahren im Landtag angeregte Errichtung
und Ausgestaltung einer elellrolechnischen Abtheilung endlich zum Voll¬
zug gebracht werden . Ben dlescn 821 Schülern gehören 464 dem Groh -
herzogthunl Baden an -

, voll den übrigen 87 Nichtbadenern stammen 7 aus
der Schweiz , 1 aus Franlrcich , 1 aus England , 1 aus China . Die
äußerste Besetzung der verfüscharen Unterrichtsräumlichkeiten war wieder-
uin die Veranlassung, daß nur solchen Ausländern Aufnahme gewährt
wurde, Ivelche nach jeder Hinsicht den Aufnahmebedingungen der Anstalt
genau entsprachen und gute Zeugnisse aufzuweisen hatten . Die Ge-
sammtanstalt umfahr, von der Aütheilung zur Heranbildung der Gewerbe¬
lehrer abgesehen , 21 Klassen . Außer dem Direktor wirken an derselben
38 Lehrkräsie . Vor denr Enuritl in die Anstalt haben die derzeitigen
Bangelverkcschüler nachstehende Schulen besucht : Gymnasien bezw . Real - ,
gymnasieu 22 , Realschulen 00, Seminarien 23 , Gewerbeschulen 397 ,
Volksschulen und Privatunterricht 10 . Das Durchschnittsalter sämmt-
licher Schüler, welches im Vorjahre 22,03 Jahre betrug , beträgt im
lalisenden Semester 20,06 Jahre . . In praktischer Thätigkeit waren , den
Bestimmungen der Aufnahme entsprechend , vor dem Eintritt in die An¬
stalt , abgesehen von den 38 Gewerbelehrern, welche hinsichtlich einer
solchen Thätigkeit besonderer Vorschrift unterworfen sind , alle Schüler
imb zwar durchschnittlich mit 4 . 87 Jahren gegen 8,01 im Vorjahr . Die
Frequenz der Anstalt seitens der badischen Schüler ist aus den Kreisen
Karlsruhe mit 0,93 , Waldöhnt mit 0,80 , Villingcn mit 0,63 pro Tausend

Seren Seele der Letztere war . In den bereits oben angeführteil Wirth -
schafrslokalen wurde an mehreren Abenden in der Woche bei Einsätzen von
10 Psg . bis 20 Mark gespielt . Es handelte sich bei diesen Spielen zum
Theil um recht erhebliche Beträge . Eiu Zeuge Namens Schulz verlor an
einem Abend 180 Mark. Bei dem Spiele „ Meine Tante, deine Tante"
hatte ein Spieler an einem Abend einen Verlust von 480 Mark . Auw
aridere Zeugen hatten zicmlicl hohe Geldbeträge verloren ; es kalnen
Summen in Höhe von 80 Mark, 20 Mark , 100 Mark , 400 Mark 40—50
Mark und 500 Mark in Betracht . Aus den Angaben der Zeugen ging
hervor , daß an einem Abend einem kranken , gebrechlichen Reisenden iin
Spiele alles Geld tind cm Tbcil seiner Waaren abgenomnien ivurde . Ein
Zeuge war auch der Ansicht , daß es bei dem Spiele nicht immer reell zu-
gegangen ist. Die Vorgänge in Charlottcilburg wurden übrigens durch
die Beweisaufnahme nicht völlig aufgeklärt . Am 24 . August lernte der
Bäckermeister Weiß rn Baden die Angeschuldigteu Amort , Fiering und
Schaffenberger im Hotel „ Merkur" kennen. Man saß bald beim Spiel
und als Weiß seinen Heimweg antrat, war sein Geldbeutel um 60 Mark
erleichtert. Weiß kam ain 27 . August im gleichen Wirthslokale mit den
genannten Angeschuldigten wiederum Zusammen. Auch dieses Mal
wurde wieder gespielt , aber nicht mehr in der Wirthschaft, sondern in Xnt
von den Angeklagten bewohnten Zimmer . An diesem Abend Ivurde ge¬
würfelt, wobei Schaffcnbergcr die Bank hielt. Der Einsatz betrug 10
Mark. Weiß hatte in verhältnißmätzig kurzer Zeit 340 Mark verloren
und war Fiering außerdem noch den Betrag von 80 Mark , den dieser ihin
zum Spielen geliehen hatte, schuldig. Das Geld gewannen Fiering ulld
Amort , die sich jedoch nur dann am Spiele bethciligteu , wenn auch Weiß
gesetzt hatte . Bon dem Gewinn gaben Amort und Fiering aus Grund
vorher getroffener Beratwedung dem Schaffcnbergcr etwa 60 Mark.
Andern Tages erstattete Weiß gegen seine Spielgenossen bei der Krimi¬
nalpolizei Anzeige , die sofort rinschritt und die Angeschuldigteu , soweit
ße noch in Baden anwesend Ivaren, verhaftete .

Alle von den Angeschuldigteu in Anwendung gebrachte» Spiele
gebrachten Spiele waren nacki den : Gutachten deS zur heutigen Verband -
waren nach den : Gutachten des zur heutigen Verband -
teufel in Berlin , Glücksspiele , da der Ausgang bei den genannten Spielen
lediglich vom Zufall abhäugr. Weiter betonte der Sachverständig ", daßda- Theilen des Gewinns, wie es Amart , Fiering und Schaffcnberg .' r
um Dalle Weiß gethan, das charakteristische Zeichen des Glücksspiel ? sei.'

«" - . Der Gerichtshof kam zu der Auffassung , daß die Voraussetzung dcZ

Par . 286 R . - Sr . - G . - B . bezüglich sämmtlicher Angeklagten gegeben , und
daß diese daher im Sinne der erhobenen Anklage zu vcrurthcileu seien .
Es erhielten demgemäß Amori 2 Monate Gefängniß und 800 Mark Geld¬
strafe, Fiering 1 Monat Gefängniß und 600 Mark Geldstrafe . Schaffen-
bcrger ' 2 Monate Gefängniß, Drachotta und Männer je 3 Wochen Gc-
fängniß . Sämmtlicke Gefängnihstrafen galten als durch die erlittene
Untersuchungshaft für Verbüßt .

_ X Karlsruhe , 1 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer ff .
Sanistag den 4 . Januar . Vormittags 9 Uhr : Barbara Feiler geb . Parier
aus Eisingen wegen Urkundenfälschung . Karl Jakob Stolpp aus Mar¬
bach wegen Diebstahls. Jakob Glenk aus Sersheim wegen fahrlässiger
Körperverletzung . Jakob Balduf aus Unteröwisheim wegerc Körperver¬
letzung . Leopold Vollmer ans Dietlingen wegen Urkundenfälschung und
Amtsunterschlagung. Willibald Fleischinann aus Teisbach wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung . Emil Schwarz aus Eisingen wegen Körver-
verletzung . Ludwig Jakob Schickle aus Ersingen wegen Unterschlagung
und Hehlerei.

Vermischtes.
~ Merlin , 2 . Jan . Gestern Abend entgleiste in der Prenz¬

lauer Straße ein Anhängewagen der Straßenbahn und gerieth
auf das Nebengeleise , wo er von einem entgegenkommenden Straßen¬
bahnwagen erfaßt und fast völlig zertrümmert wurde , während
diesem der Vorderraum abgerissen wurde. Die beiden Fahrgäste
des Anhängewagens wurden schwer verletzt .

— Berlin , 2 . Jan . In der Sylvesternacht wurden in Berlin
258 Persone« festgcnommen , gegen 230 im Vorjahre , davon 184
wegen Verübung groben Unfugs.

— Leipzig, 2 . Jan . Das Reichsgericht hat die Revision des
Raubmörders Matthias Kucißel , der am 19 . November vom
Schwurgericht zu Augsburg zum Tode verurthcilt wurde , ver¬
worfen, ebenso die Revision des ehemaligen Kasstrer des Kreis -
Ärediwercins Ansbach , Albrecht Schröpprl, der vom Landgericht
zu Ansbach am 19 . August wegen Untreue und Betrugs zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde.
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am stärksten , die aus den Kreisen Mannheim mit 0,37 . OffrnbMU mit
0,34 und Freiburg mit 0,33 am schwächsten.

X Knniorikisches Konzert. Am Sonntag den 5 . Januar gibt
Herr kgl . Mnsikdirigent H. Liese mit seiner Kapelle des 1 . Bad.
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 Nachmittags von 4 Uhr ab in der
Festhalle ein humoristisches Konzert (Streichmusik) . Zu dem¬
selben ist die Pisioii -Virtuosin Fräulein Sophie Branden , die bet
ihrem ersten Auftreten Hierselbst am vorigen Sonntag so sehr gefalle«
hat , von Herrn Liese wiederum als Solisttn gewonnen worden . Auch
sonst erweckt das Konzertvrogramm , das u . A , die neueste
Operettenmiisik von Linke und Strauß bringt, daS höchste Interesse.
Als eine Nummer , die allgemein freudig begrüßt werden wird , ist
die „Humoristische Stadt - Chronik " zu nennen . Hier hat
Herr Liese nach einem von I . Albrecht verfaßt« Texte ,
der in witziger Weise intereffante lokale Zustände und die
aktuellsten Vorkommnisse rc. in Karlsrithe behandelt, — wir erwähnen
hier mir : die Tcnvrnoth am Hoftheater , die automatische Stehbier¬
halle , die Gnttempler -Reformer , die Waarenhans- Weihnachtsmeffe ,
die Rebhuhnjagd in der Residenz, das Ueberbrettl . die Böschung des
Lauterberges, der Riesenwalfisch ans dem Meßplatz, die vrrjuckte un¬
garische Kuabenkapelle, das Künstler - Konzert ohne Künstler , — ein
Potpourri von 20 Liedern in den sangbarste» und paffendsten Melo¬
dien zusammengcstellt.

§ In der Lvlvcfternacht um halb 1 Uhr entstand in der
Wohnung eines Studenten in der Scheffclstraße dadurch ein Zimmer¬
brand, daß der vor einer Thüre ausgestellte brennende Christbaum
dem Thürvorhang zu nahe kam und denselben in Brand setzte. —
Beim Abbrennen von Feuerwerkskörpcrn in der Neujahrsnacht
wurde ein Schneidergcselle im Zirkel am linken Auge so schwer
verletzt , daß derselbe in das Ludwig-Wilhelm-Krarckenhetm auf-
gcilommen werde» mußte.

tz verhaftet wurde ein verheiratheter 26 Jahre alter Kaufmann
der gestern seine Mutter mit einem Beil mit Todschlagen und sein
leibliches 9 Jahre altes Kind mit erwürgen bedrohte, ferner ein
27 Jahre alter Maurer aus Teutsch -Neurenth , weil er in der Nacht
zum Dienstag in und vor einer Herberge Streit anfing und den
einschreitenden Schutzmann beschimpfte , ihn thätlich angriff und ihr»
heftigen Widerstand leistete .

Handel und Berkehr .
Mannheimer KffelltensSrse vom 2. Jan. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse ergaben sich durch die am 1 . Januar er. det.
Dividende -Coupons pro 1901 von hier notirten Aktien u. A . folgende
Kursverändernngen: Banken : Badische Bank 113 .70 G ., Kredit- und
Depositenbank Zweibrücken 127.50 G . , Gewerbebank Speyer 128 B„
Oberrheinische Bank 112 G.. Pfälzische Bank 112 G.. Pfälz. Hypo¬
thekenbank 165 bez. u. G , Pfälz. Spar- und Kreditbank Landau
130 B . , Rheinische Kreditbank 137.50 G ., Rheinische Hypothekenbank
167 G.. Süddeutsche Bank 102,50 G . Chem . Industrie : Badische
Anilin- nild Sodafabrik 30 G . Brauereien : Brauerei Sinner-Grün-
winkel 175 G . Transport und Versicherung: Bad. A .-G . ffrr Rsch .
und Seetransport 116 G . , Mannheimer Dampfschleppschifffahrt
113 G . , Mannheimer Lagerhaus 114 G . , Bad. Rück- und Mitver-
sicherilng 100 B . , Bad . Schifffahrts -Affekuranz 510 G , Industrie :
Ettlinger Spinnerei 98 B . Hiittenheimer Spinnerei 80 G„ Mannh .
Gummi- und Asbest-Fabrik 81 G . , Zellstofffabrik Waldhof 210 G .<
Alles e; . Dividende. Im Verkehr standen Bad. Brauerei-Aktie» zu
137 pCt.

ManttheiWer Ketretdetzerichf vom 2 . Jan . Die Stimmung war
unverändert fest. SaxonSka 130 bis 135 M., Südruff. Weizen 128 bis
138 M . . Kansas » 137—000— , Redwinter 138—090— M. . La
Vlata -Weizen 000 —900 M. , feinere Sorten 137—138 M., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M . . Russischer Roggen 107—106 M . ,
Mixed -Mais 119—000— M. . La Plata - Mais 113 M. , Futter¬
gerste 102 —000 M . . Amerika,rischer Hafer 000—000 M . Russtscher
Hafer 126 —127 M . . Prima russischer Hafer 130—142 M.* Mannheimer Fakahvericht. Die anhaltende gelinde Witterung
fördert die Fermentation der bereits eingelieferten neuen Tabake und
schlagen sich dieselben recht schön im Stock herum. Besonders be¬
friedigt der Ausfall der bis jetzt gelieferten Oberländer Tabake, so
daß wir in denselben wieder ein vorzüglichesMaterial für die Eigarren -
fabrikatiol, haben . Die seitherige Feiertagsruhe im Geschäft macht
sich auch heute noch bemerkbar und lvird — so hofft man allgemein —
das neue Jahr neiies Leben bringen . — Von neuen Tabaken ist in
der Pfalz (Bellheim und Havna ) wieder einiges zu seitherigen Preisen
gekauft worden . (Südd. Tabakztg .)

Kopsen, sj Stuttgart , 30. Dez . DaS Geschäft läßt noch
immer viel zu lvnnschen übrig ; doch wird der Vorrath, wenn auch die
Verkäufe nicht belangreich sind , kleiner . Es ist heute ein« kleine
Preisbefferung zn verzeichnen . Die gehandelten 29 Ballen erzielten
bis zu 75 M . per Zentner . Grüne Hopfen sind sehr gesucht, und
finden schlank Nehmer. Wir hoffen im netten Jahre fortschreitende
Besserung des Hopfengeschäftes, was den dieses Jahr so schwer ent¬
täuschten Produzenten zu gönnen wäre.

— Düsseldorf , 2. Jan . Auf dem Kohlen- und Koksmarkt herrschen
in einzelnen Sortei, Absatzschwierigkeiten . Auf dem Eisenmarkt bleibt
der Versandt nach dem Ausland bei unlohnenden Preisen fortgesetzt
stark ; für das Inland tritt ebenfalls etwas vermehrte Nachfrage
ans . Nächste Börse am 19. Januar .

Kasse a . d . £>. , 2 . Jan . (Tel ) Hier wurde eine Fnlscki -
münz erb an de verhaftet, die seit lange 5, 2 und 1-Markstücke
vertrieb .

— Areskau , 2 . Jan . Gestern Nachmittag unternahmen drei
junge Leute eine Bootfahrt aut der Oder . Das Boot schlug
um , und die Insassen verschwanden in der starken Strömung . Zwei
retteten sich durch Schwimmen, einer ist ertrunken . Ff. Z.

Oppeln , 2 Jan . (Tel.) Im Kleinstrelitzer Walde wurde «in
Hansirer , der tags vorher in Kleinstcelitz Wollwaaren verkauft
hatte, ermordet und beraubt aufgefunden.

Kamvurg , 3. Jan . (Tel .) Der Dampfer „Kanamha Belli" ist
bei Point Creek gestrandet . 8 Mann der Besatzung sind ertrunken .

— Hannover , 2 . Jan . In der Sylvesternacht wurde in der
Hil'deAheimer Straße ein Schntzmauu , der die Personakien
mehrerer Raufbolde fesfftellen wollte , niedergeschlagen , sodaß er
besinniungslos liegen blieb . Hinzukommende Schutzleute nahmen
die Verfolgung der Uebelthäter auf . Ein Schutzmann verletzte
einen von ihnen durch einen Revolverschuß . 5 Verhaftung « wur¬
den vorgenommen. Der verwundete Raufbold mußte ins Kranken -
l>aus gebracht werdm , auch der mißhandelte Schutzmann muhte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und ist für längere Zeit dienst-
unfähig .

Müncken. 1 . Jan . Die älteste Tochter des ReichStagSabge -
ordneten Grafen Konrad vo» Preysing - Lichtenegg - MooS .Gräfin Maria , ist , lvie die Blätter melden , in das Kloster Rteden -
burg am Bodensee eiugrtreteu, um sich dem Ordensstande zu widme».

K . Wien, 3 . Jan . (Tel .) Sensation erregt hier ein großer
Ordensdiebstahl . Dem Generaladjutanten des Kaisers, Grastm
Paar , wurde der Rothe Adlerorden mit Ster» «ud Brilla»ten
und ebenso das Großkreuz zu diesem Orden gestohlen . Die Orden
haben einen Werft, von 4000 Kronen . Ferner nahm der Dieb
eine kostbare Tabaksdose , ein Geschenk des Kaisers von Rußland
im Wertste von 12 000 Kronen . Die übrigen Koswarkeiten waren
unberührt. Der offenbar schon vor längerer Zeit verübte Dteb "
stahl wurde erst am 30 . Dezember entdeckt .
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Telemamme der „Bad . Presse" .
= ?S« titt, 2. Sau. Der Kaiser hat am Neujahrstag

die kommandirenden Generale , wie immer , um sich versammelt ,
und er hat , wie er es in jedem Jahre gethan hat . auch in länge¬
rer Rede zu ihnen gesprochen . Der Empfang soll beinahe 7 . Stunden
gedauert haben und daraus ließe sich auch ans die Ausdehnung der
Aeußerungeu des Kaisers schließen . Was er gesagt hat , ist nicht bekannt -
es wird ebenfalls , meint die „Ff . Ztg ." , diesmal mit Rücksicht auf
gewisse Indiskretionen im laufenden Jahre von den wenigen Bethei -

ligten noch strenger geheim gehalten werden als sonst . Es ist
nur Gerücht und Vermuthnng , wenn erzählt wird , daß der Kaiser
auch über das Duell in der Armee , ja , wie ein Blatt wissen will ,
über alle schwebenden Fragen zu den Generalen gesprochen habe .

ück Berlin , 3 . Jan . Den bisherigen Bestimmungen gemäß
wird Prinz Eitel Friedrich im Sommersemester die U it i-

versität Bonn beziehen und dort in der Billa König gemein¬
schaftlich mit dem Kronprinzen in den schon hergerichteten Räu¬
men Wohnung nehmen .

— Wien , 2 . Jan . Zur römischen Rede des Botschafters
Barrärc erfährt der römische Korrespondent der „Neuen Freien
Presse " von einem Mitglied der italienischen Regierung , das Ab¬
kommen Italiens mit Frankreich habe mit der Friedenspolitik des
Dreibundes nichts zu thun und bezwecke nicht die Besetzung ' eines
Gebietes , sondern die Erhaltung des Besitzstandes . Bisconti -
Benosta Habe die Unterhandlungen mit Vorwissen der Dreibund -
Mächte angeknüpft , Prinetti habe sie nur zu Ende geführt . Hier¬
zu meldet die „ Politische Korrespondenz " : Die Komplettirung der
Zugeständnisse Frankreichs über Tripolis ergänze sich in den Ein¬
räumungen , die Italien an Frankreich bezüglich der Zukunft
Marokkos gab .

hd Wien» 2 . Jan . ( Abends. )
' Das „Vaterland " , das Organ

der österreichischen Erzbischöfe , bringt heute Abend einen Hirtenbrief
des Papstes» welcher als Antwort auf eine Vorstellung des Erzbischofs
Dr . Kohn gilt . Tr . Kohn war im März vorigen Jahres nach Rom ge¬
reist, um dorr die Nothwendigkeil einer päpstlichen Intervention in dem
österreichischen Nationalitätenstreite darzulegen. Der Erzbischof ist be¬
kannt als ein eifriger Verfechter slavischer Interessen . Die Antwort des
Papstes enthält die Meinung , daß die Liebe nicht nur für Diejenigen zu
bethätigen wäre , die von gleicher Sprache und Abstammung sind . Das
gemeinsameInteresse de-S Vaterlandes müsse den Sonderinteressen boran -
gestellt werden. Diese Auffassung ini Vatikan befriedigt in österreichischen
deutschnationalen und Nrgiernngkkrcisen. Nicht weniger von Bedeutung
erscheint die Auffordernng des Papstes an die Geistlichen , sich der politi¬
schen Propaganda nach jeder Richtung zu enthalten und leidenschaftliche
Gemüthsbcwegungen der Gläubigen in Nationalitätsfragen nach Kräften
zu unterdrücken. Man verspricht sich von diesen Auslassungen eine Wend¬
ung zum Besseren im Interesse der dentschen Sache.

— Belgrad , 3 . Jan . Der deutsche Militärattache , Major von
Leipziger wurde gestern vom König Alexander in Audienz
empfangen .

— Nom , 2 . Jan . Der Papst empfing heute di , Gesandten
von Preuße », Bayern und Rußland , um deren Neujahrsglück¬
wünsche entgegenzunehmen .

hd Rom, 3 . Jan . Nach hiesigen Meldungen werden die von
Crispi hinterlassenen Dokumente am 9 . Januar entsiegelt. Unter diesen
Papieren befindet sich nicht das Protokoll des Drribnnd - BertrageS wohl
aber viele Referate und Bcmcrknngrn über Gespräche mit Staatsmännern
vor Allem mit Eaprivi und wichtige Dokumente über die italienische Re¬
volutions -Geschichte bis zur Gegenwart und Cripis Beziehungen zu den
italienische» Staatsmännern der Gegenwart .

hd Mom , 2 . Jan . Der Schwager des Sultans,Mahmud
Pascha , der auf Betreiben der Pforte aus Korfu ausgewiesen wurde ,
ist hier eingetroffen .

— Paris , 2 . Jan . Das „ Journal des Dcbats " kündigt ein dem¬
nächst erscheinendes Buch des Hauptmanns S a n z e y an , welches den
Titel führt : „Das Regiment voir Frankfurt ". Der Verfasser hat in
den Archiven von Stuttgart , München und Dresden Quellenstudien unter¬
nommen, als ' deren Rcsnltat er eine Reihe von Geschichtswerken über die
militärische Thätigkeit der Süddeutschen innerhalb der französischen Armee
ausarbeitet . Der erste Band schildert die Theilnahme der Frankfurter an
dem Napoleonischen Feldzug in Spanien und Rußland . Die folgenden
Bände sollen den Badenern » den Württembergern , den Bayern , den Hessen
und Sachsen gewidmet sein . ' ( Frkf. Ztg . )

— Lissabon , 3 . Jan . Die Cortes wurden gestern mit einer Thron¬
rede vom Kömg eröffnet. Der König weist in derselben auf die guten
Beziehungen zum Auslände hin und betont ferner die Verbesserungen des
Goldagios sowie das Steigen der Korse der portugiesischen Fonds an den
auswärtigen Börsen. Das Gesetz vom 20 . Mai 1898 habe hinsichtlich der
Verpflichtungen der öffentlichen Schuld Bestimmungen getroffen, welche
sicherlich streng tune gehalten werden. Er hoffe , daß es gelingen werde ,
in billiger Weise die Interessen der Inhaber portugiesischer Fonds mit den
Mitteln des Staatsschatzes zu vereinbaren , um die Konvertirung der Titel
der auswärtigen Schuld zur Verbesserung der Kreditverhältnisse Portu -

hd Kermaunstadt , 2 . Jan . (Tel .) Sämmtliche Zöglinge der
hiesigen Handels - Akademie sind in dm Streik getreten . Sie
erklärten , die Akademie solange nicht besuchen z» wollen , bis der
Professor der französischen und deutschen Sprache , dessen Strenge
nicht zu ertragen sei, durch einen andern Professor ersetzt worden ist .

K Lissabon , 2. Jan . ( Tel .) Ein großer Bankschwindel
erregt hier Aufsehen . Cardoso vom „ Dccredito Pradial " fälschte
Aktien und Checks im Betrage von ca. einer halben Million Mark .
Anstatt zu flüchten , kaufte er sich ein Palais und lebte luxuriös ,
wodurch er den Verdacht auf sich zog . Jetzt gestand er sein Ver¬
brechen ein und wurde mit zwei Börsenagenten verhaftet .

K Aarzelona , 3 . Jan . Der Ausstand der Metallarbeiter

greift auf andere Gewerbe über . Heute schloffen sich die Fuhr¬
leute und Andere an . Die Streikenden führen eine drohende Sprache .
Es werden Unruhen befürchtet , da die Zahl der Streikenden
50,000 beträgt . Die Verhängung des Kriegszustandes gilt
als wahrscheinlich .

— - pe, »radr , 2 . Jan . Der bei Hoihan in der Hainanstraße
gestrandete 4 . Apenrader Dampfer „ Clara " war nach der
Strandung zunächst wieder abgckommen , aber dann , wie ein Tele¬
gramm an die hiesige Rhederei Jebsm von heute meldet , im tiefsten
Wasser gesunken . Das Schiff ist total verloren . Von den ge¬
retteten 43 Personen erschienen der Maschinist Frenzcl ans Apenrade
und der Bootsmann Mehlhaus auf dem Konsulate in Hoihan und
erklärten , daß die vermißten Personen in ein anderes Boot
gegangen seien . Die Möglichkeit , daß sie an einer anderen Stelle
gelandet seien , bestehe .

Ne » -B <>rk , I . Jan . Die berühmte Sängerin Sybil
San der so n legt die Wiiiwcntraiier ab und verheirathet sich mit
dem Grafen Fitz - Da nies . Sie war in erster Ehe mit einciu
Franzosen aus Cuba , TÄY , verheirathet , Mitbesitzer des historischen
Schlosses Chenonceaux in der Touraine ,

Za d r F sse.
gals zu -ermöglichen . — Die Thronrede beschäftigt sich dann mit Fragen
der inneren Verwaltung .

X Kopenhagen , 3 . Jan . Gegenüber der Rentermclduug aus

Washington , daß zwischen Dänemark und den Vereinigten
Staaten ein bindendes Einvernehmen betreffend den Verkauf
der dänischen Antillen erzielt sei, können wir ans zuverlässiger
Quelle mittheilcn , daß keine Veränderungen im Gange der

Verhandlung «» eingetretm sind .
— London , 2 . Jan . Infolge Unruhen, welche durch den Arbeiter -

ausstand in der Umgegend von Pcnrhyn und in den Schieferbrüchen von
NordwaleS entstanden sind , wird in der Nachbarschaft Militär zum Ei«
schreiten bereit gehalten. Letzte Nacht Ivurden mehrere Häuser im Di¬
strikt zerstört.

hd London , 3 . Jan . Ernste Verwicklungen bedrohen
England in der Nenfiindland - Frage . Die Krisis ist latent .
Die Einwohner von Neufundland protestiren energisch gegen
jede Erneuerung des moäus vivendi in der Fischereifrage mit

Frankreich und beklagen sich über das Kolonialamt , das nicht
versuchen will , den Einwohnern neue Bedingungen zu sichern .

Die Wreschener Affäre.
— Wie ». 2 . Jan . Wie hier l . „Fkf . Ztg ." verlautet , hat der

Botschafter Szoegyeny gestern in Berlin dem Reichskanzler
Bülow Aufklärung über den Standpunkt der hiesigen Regierung

gegenüber der Erklärung des Fürsten Czartoryski im galizischen
Landtage ertheilt .

X - Wien, 2 . Jan .
r
( 6 Uhr Nachm . )

' In hiesigen Regierungs¬
kreisen sowie auch bei den Polen herrscht die Ansicht vor, den offiziösen
deutschen Angriffen der „Norddeutschen Allgemeine» Zeitung " wegen der
Rede des Fürste« Czartoryski im galizischen Landtage unbeantwortet zu
lassen . Die Rede fei , so wird ausgeführt , nur ein Epilog gewesen , und
schon aus diesem Grunde habe der Statthalter von Galizien nicht auf die¬
selbe rcagirt . Leider wird durch den Angriff der „ Norddeutschen Allg .
Ztg .

" wieder der winhschastlichc Krieg zwischen den Slaven und Deutschen
verschärft, zumal die Slaven durch die Stellungnahme und Sprache der
deutschen Blätter crmnthigt werden, die lange nicht so heftig war wie jetzt.

K Wien , 3 . Jan . Der deutsche Botschafter Fürst Eulenburg
machte dem Minister des Aenßern , Grafen Goluchowsky , einen

Renjahrsbesuch . Dabei wurde die Wreschener Affaire ,
insbesondere die Nachklänge , welche dieselbe im galizischen Land¬

tage durch die Erklärung des Fürsten Czartoryski gefniiden
hat , erörtert .

hd Berlin , 3 . Jan . Eine hier abgehaltene Polen - Ver¬

sammlung hat beschlossen , an den Fürstbischof Dr . Kopp eine

Massen - Petition um Vermehrung des polnischen Gottes¬

dienstes in Berlin abznsenden .
lick Berlin , 3 . Jan . Nach einem Telegramm der „ Volksztg .

" aus
Posen melden russische Blätter , maßgebende Petersburger Kreise be¬
schlossen die Gründung einer russischen akademischen StiPendienkasse.Man
will die in Preußen politisch verfolgten polnischen Gymnasiasten und
Akademiker ohne Prüfung in die russischen Gymnasien und Hochschulen aus
gleicher .Stufe aufnehmen und später staatlich in Rußland anstelle ». L( ?)

Zur Kotveit - Frage .
X . St . Petersburg , 2 . Jan . Aus hohen Marinekreisen ver¬

lautet , Laß am 28 . Dezember 3 Kreuzer und 2 Panzer vom Ge¬
schwader des Stillen Ozeans unter dsm Befehl eines Admirals
nach Koweit abgegangen sind . Bei Kuweit war bisher ein russi¬
sches Kriegsschiff stationirt .

X . London , 3 . Jan .
'
4 .7 Morgens . Im Anschluß an die

offiziös unwidersprochene Meldung , daß russische Kriegsschiffe
nach dem persischen Golf unterwegs seien , trifft hier in später
Nachtstunde aus Bombay die bemerkenswerthe Meldung ein , daß
die beiden englischen Kreuzer „ Perseus " und „ Fox " nach Mascat
unterwegs seien nnt der Ordre nach Koweit zu gehen . Das Aus¬
wärtige Amt versichert , daß man in indischen Verwaltungskreisen
überzeugt sei , die Affäre Koweit werde sich ohne kritische Verwick
lungen beilegen lassen , _ _

Venezuela und Columbien .
— New - Dork , 8 . Jan . Der hiesige venezolanische Konsul

erhielt ein vom 2 . Januar aus Caracas datiertes Telegramm ,
wonach Fernaudcz geschlagen und Pietri gefangen genommen sei .
Die Revolution sei von Castro unterdrückt worden .

— New - Uork , 2 . Jan . (Reutermeldung .) Ein Telegramm
aus Fort de Franca meldet : Das Dampfschiff Baurigh mit dem
aufständischen Ĝeneral Matos , mehreren anderen Generalen und
300 Freiwilligen an Bord ist nach Venezuela abgefahren . Es
heißt , daß das Schiss unterwegs noch andere Mannschaften an
Bord nehmen Werde . Der „Baurigh " ist mit einem leichten
Panzer versehen , und die Geschützstellungen sind geschützt worden .
Das Schiff hat moderne Ausrüstung .

X . New -Kork , 2 . Jan . Der General der Aufstäiidischeil in
Venezuela , Matos , gab seinen Freunden ans Haiti die Versicherung ,
es werde ihm gelingen , in Venezuela zu landen und die
Herrschaft des Präsidenten Castro definitiv zu stürzen . In¬
zwischen sind venezolanische Kanonenboote an den gefähr¬
deten Plätzen der Küste postirt . Ein Z ns am men stoß wird
stündlich erwartet .

hd Berlin , 8 . Jan . Ein Newyorker Blatt hatte gemeldet, daß die
deutschen Kapitalisten Beucznela bei der Anlage der Eisenbahn, welche
doppelt so viel gekostet habe , als sie hätte kosten sollen , übervortheilt
hätten . Ter „ Natioual -Zciiuny " zufolge ist thatsächlich bei diesem Bau
der Kosten - Zlnschlag überschritte » worden, aber nur weil die zum Theil
in schwierigstem Gebirge - Terrain hergestellte Bahn so solide und muster
giitig gebaut ivorden ist, daß Venezuela davon trotz der Ueberschreitung
der Voranschläge großen Vortheil hat .

K
England und Transvaal.

London , 3 . Jan . , 3 Uhr Morgens . Ohne Quellenangabe
aber offenbar im Zusammenhang mit der Ankunft von Ceci

Rh ödes in London kann „Daily Mail " heute mittheilen , daß die

Telegraphenlinie von Kapstadt nach Kairo in aller Rnhe ,
aber stetig , ohne Ailfsehen zu erregen , weitergeführt wird . Der

Telegraph ist schon bis zmn Tangaujika - See gelegt und die

Fortführung der Linie bis zum Victoria - Nyauza wird in
Kurzem begonnen werden . Das ganze Gebiet zwischen den beiden
Seen ist bis in die Details vermessen und stndirt .

= London , 2 . Jan . Reuters Bureau wird aus Heilbron »
vom 1 . Januar gemeldet : Am 28 . Dezember wurde zwischen 4 und
7 Uhr südlich der Blockhauslinie zwischen Fraukfort und Tafel -

koop heftiges Geschützseucr gehört . Es verlautet , daß eine große
Anzahl Buren in Lecuwkoop zwischen Tafelkoop und Lindkey sich
sammelt . In Brcde sah man am 26 . Dezember die Buren von
Lecuwkoop aus mit Heliograph arbeiten . Dewet soll sich in
Lecuwkoop befinden .

lick London » 3 . Jan . Aus Tweefontein wird gemeldet: Montag
Abend versuchten die Buren die Eisenbahnlinie zwischen Springfontein
und Tweefontein in der Richtung nach Bethnlie zu überschreiten, wurden
aber von der Besatzung der Blockhäuser znrückgeworfen .

Briefkasten .
K. (st . in Karlsruhe . Ein eigenhändig geschriebenes , sogen , holo¬

graphisches Testament ist , wie wir erst kürzlich mitgetheilt haben, rechts¬
gültig . hat aber die Schattenseite, daß es unter Umständen keine sichere
Gewähr für die Ausführung de2 darin niedergelegten Willens des Erb¬
lassers bietet.

K. B . Karlsruhe ( GotleSane) . Loose Nr . 217810 und 349280 nicht
gezogen .

G . in Philippsburg . Der Liebhaberwerth für Erinnerungsmünzen
ist sehr verschieden . Emen besonders höheren Werth besitzt heute ein
preußischer Thalcr mit der Jahreszahl 1861 und dem Bildniß König
Friedrich Wilhelm I V - auch für Liebhaber kaum.

Karlsruhe,

hier , inst

Chile und Argentinien.
lick Ualpareiso , 3 . Jan . Wie verlautet , hat die argentinische

Regierung das Protokoll , das Minister Portela eigenhändig
von hier nach Buenos Ayres brachte , angenommen . $ i4

Einberufung der chilenischen Reserven unter bi e

Wafferi wurde vertagt .
hd London , 3. Jan . In amtlichen Kreisen wird hier nach einer

Meldung der „ Exchange Telegraphen -Company " eine gütlich 4

Beilegung der zwischen Chile und Argentinien schwebenden
Differenzen als sicher angeiiommcil , nachdem England als
Schiedsrichter m allen Streitpnnkteil angerufen worden ist.

Blukzuh an » den Standesbüchcrn
Eheaufgebote :

27 . Dez. Jakob Reister von Mannheim , Schreinermeister
Christina Höruiann von Weiler.

Eheschließungen :
19 . Dez. Friedrich Hauß von Freistett , Kasernenwärter hier , mit Rostno

Hautz von Freistett .
19 . k Oskar Römisch von Kolberg, Hilfshoboist hier , mit Wilhelmine

Eßlinger von hier .
19 . ft Eduard Müller von Schwarzach, Schneidermeister hier , Mit

Rosine Roger von Maienfels .
17, Arthur Siegel von hier , Buchhalter hier , mit Karolina Berge»

von Sasbachwalden .
17. K Julius Rastätter von Bietigheim, Metzger hier , mit Theresia

Fischer von Kocherthurn.
21 . Dez . Karl Deyhle von Stuttgart , Mechaniker hier , mit Luise Daum

von Rastatt .
21 . M Hugo Bamnann von Denkingen, Lokomotivführer hier. Mir

Magdalena Aichele Wittwe von Mahlberg .
21 . Emil Knapp von Hochdorf , Küfer hier , mit Amalie Hettel von

Bietigheim.
21 . w Wilhelm Kappler von Ittersbach , Lackier hier, mit Bertha

Weber von Daxlanden .
24 . Dez. Josef Kaiser von Nickenbach, Gevmetergehilfe hier , mit Amalie

Fautz von Prinzbach.
24. fg Friedrich Brannath von hier, Friseur hier , mit Lina Deschner

von Kniclingen.
24. fg Martin Herrn von Heidelberg, Schlosser hier , mit Bertha Immer

von Würmersheim .
24 . ^ Christian Plärr von hier. Tapezier hier , mit Anna Brecht von

Spielberg .
28 . Dez . Richard Basse von Riga , Kaufmann allda , mit Maria Ruofs

von hier.
23. k Friedrich Seiler von hier , Maschinenarbeiter hier , mit Emma

Henrrrich von Heidelberg.
28 . m Ludwig Frohmüller von Neustadt. Schneider hier , mit Emma

Zeller von Rastatt .
28. » Franz Galle von Nothweil, Kutscher hier , mit Katharine gesch .

Trauth von Paris ,
k 31 . Dez. Alfred Rast von Noscnfeld , Koch hier , mit Frieda Zartman »' von Philippsburg .
! 31 . „ Wilh -ckm Banmaun von Eubigheim. Metzger hier , mit Emilie
! Lapp von Jhringen .
31 . j> Franz Lemmcr von Budapest, Zimmermann hier- Mit Luise

Müller von Schwarzach.
Geburten :

'
21 . Dez . Johanna Katharina , V . Karl Sprich , Feldwebel.

„ Bertha , V . Christian Friedrich Jost , Güterbestätter .
„ Arthur Max Kurt , B . Max Jung , Schreiner .
„ Edwin Gregor, V . Thaddäus Hug, Depot-Vizefeldwebel-
» Bertha Rosine, V . Franz Eckert , Mechaniker .
* Wilhelm , V. Martin Weber, Schutzmann.
m Sovhie Johanna , B . Theodor Pfeiffer , Blechner .
„ Karl Wilhelm, V . Karl Josef Nock , Bureaugehilfe .
„ Maria , V . Ernst llngerer Ausläufer .
„ Marie , V . Wilhelm Krebs, Wagenwärter .
„ Maria Franziska Frieda . V. Heinrich Karl , Taglöhner .
„ Friedrich. V . Wilhclrn Schlehuber, Kutscher .
„ Johannes Evangelist, V . Karl Hipp, Bäcker .

Todesfälle :
)ez . Ernsiine, alt 11 I . . V . Georg Wirthwein , Stadttaglöhner .

Elisabeth Marx , alt 2S I . . Ehefr . des techn . Assistenten P Marx .
„ Daniel Oechslcr, Moschinenarbeiter, ein Ehemann , alt 57 I .
„ Eva Siatsmann , Privatierin , ledig, alt 81 I .

23.
23.
24.
24 .
24.
24.
23.
23
26.
26.
26.
27.

25 . i
25.
26.
27.

Wafferstdttd des Rheins .
Konstant . Hafenpegel . Am 2 . Jan . 2,78 m (31 . Dez . 2,79 m).

Berftiiiiftttttgs - ttitb Beieins -Anzeinev .
(Das Nähere bittet man aus den , Jnseratentheil zu ersehen .)

Freitag den 3 . Januar :
Bad . Kynolog .-Ncrein . 8 U . Vereiusabeiid im Landsknecht .
Aikkiothekfaak des Araueuvereins . 7 Uhr Vortrag .
Lidele Nhrinländer . 8V- U. Vereiusabeiid i . Konkordiensaal . Moninger
Kesangverei » Hermauia . 9 Uhr Probe .
Karlsruher UourenliknS . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Nerkeo . 8 ' / , Uhr Vorstellung .
Nlottdütscher Berten . 87 - Uhr Versammlung im Prinz Karl .

über Gr-ditvcrhSltmff « und Personen jeden Berufs
im In - und Auslande besorgt rasch und billigst die
Süddeutsche Auskunftei Karlsruhe .Kaiserstratze 111. 490 -

ffmenftemüen
3.1! 6 Weiten , 3 St . M. 10

versendet 13869Franz Tauer
Karlsruhe S. B . , Kaiserstr . 207.

Mer 11 (1dt Amerikn . Australien schnell, gilt , !„d
- ' - ' billig fahrenwill . ivendr fichau dieobrigkamuBilletausgab- von A . « er«, Karlsruhe . Geueralageut. Erbvrinzenstr.ö.
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Nr . 3. Seite 7K adifrhe U ^ Effe .

LtLLt . DaLLLLtLlt
(Brerordtbad .)

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom vorigen
Monat bringen wir zur Kenntniß, daß die

Schwimmhalle
bis einschl . Sonntag den 12 . Januar geschlossen bleibt.

Stadt . KadrrerwaUnng .
Hofstetter . 243L1

Festhalle .
Sonntag den 5 . Januar 1902 ,

Nachmittags 4 Uhr :

IlMHÄcfcK Konzert
(Streichmusik),

gegeben von der Kapelle des

Badischen Held - Artillerie-
Regiments Kr. 14,
sowie unter Mitwirkung der

BST Piston- Virtnosi« ~g£Q
Fräulein Sophie Branden

aus Brandenburg.
Leitung : König!. Musikdir. ll . l. isss .

Eintritt > / Abonnenten . . . . . . 20 Pfg.« »«rrm. ^ Nichtabonnenten . . . . 50 „
Programm einschlietzlich der Liedertexto 10 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmalige » Eintritt .
Eintrittskarte« im Vorverkauf sind von Samstag Mittag an

,u haben beim Stadtgarteneinnehmcr Herrn Friedrich . 260

Musik -Folge .
1 . Rener vrettl Marsch , für Orchester bearbeitet von . . . Liese.
2. Ouvertüre zur Operette „Fräulein Loreley " . . . . Linke.
8. Hab ' ich nur Deine Liebe , Lied a . d. Operette „Boccaccio " Supps.Solo für Piston : Fräulein Branden .
4 . Einführungschor, Melodie : „ Was die Welt morgen bringt ".
5. „Viesen Lutz der ganzen Welt " , Walzer . . . . . . Ziehrer.
6. Cuverture z. Operette „Eine Nacht in Venedig " . . . Strauß.
7. „Diö Rnbarmherzige ".Walzer-Ständchen . . . . . . Schilowsky .

Solo für Piston : Fräulein Brande «.
8. Humoristische Stadt -Chronik ,

Lieder-Potpourri mit Text (21 Verse enthaltend ).
9. Die Schwarzwälder Spieluhr . * . Michaelis.

10 . Potpourri a. d. Operette „Die Fledermaus " . . . . Strauß .
11 . Sei nicht bös ', Lied a. d> Operette „Der Obersteiger "

« Zeller.Solo für Piston : Fräulein Branden .
12. Indra-Walzer a. d. Operette „Im Reiche des Indra " , Linke.
13. Kahre wohl» du Fröhlichkeit . Schlußchor .

Melodie : Keinen Tropfen im Becher mehr.
14. „Der Schnellläufer", Galopp . Liese .

Dienstag den 7. Januar 1902, Abends 7V- Uhr, |
im Museumssaale .

auret ,
Violinvirtuose — London.

Hedwig Schweicker ,
Concert -Sängerin — Stuttgart .

Erika von Binzer ,
1234.2.1 Pianistin — München .

Eintrittskarten : SaalM . 4.—, 3 .—, 2 .— , Grallerie j
[ M . 2 .50, 1 .— im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hans Schmidt ,
I Musikalienhandlung u . Coucertagentur . j

Verlaufen
Mittwoch Abend ein 237.2.2

Daelislmnd
kaffeebraun , mit hellgelben Abzeichen
und verstellbarem Halsband , auf den
Namen „Waldmann" hörend . Um
gefl. Mittheilungen gegen Vergütung
der Auslagen bittet Rntmaoller
Wwen Werderstraße 33.

Verloren !
Ein armes Dienstmädchen hat aus

dem Wege von der Schützenstraße
durch die Marienstratze bis zum
Apollotheater seine ganzen Ersparnisse
von 42 Mt . verloren . Der redliche
Finder wird gebeten, seine Adresse
in der Exped. der „Bad. Presse " ab»
zugeben unter Nr. 215 . 2.2
(Lronenstraße 47 ist e : -c Wohnung
«” > nrit 2 Zimmern au* sofort oder
15. d. M. zu vermiethen . 230 .2 .1

Pianino
noch neu , bestes Fabrikat gegen Baar
billigst abzugeben . Adresse zu erfrag
unter Nr. 86u in der Gped . der
„Bad. Presse " . 3.1

Kleiderschrank» gut erhalten,
z. Abschlagen, für M . 28 .— ; zwei
größere, schöne Kleiderschränke
mir Weißzengeinrichtung L M.
45.— u. M . 50.- - z. verk. 244
Auktion Ha««, Kroneustr . 22.

ganz neue , 32 Mk. , Hochs . Kameel-
taschen für nur 55 Mk. u . 64 Mk
zu verkaufen. R. Köhler ,
Tapezier, Schützenstr . 52, Hth. B6f

, nent Wkßk !
in jeder Größe oorräthig » . billig
in der 215
Auktion Haas , Kroueustk . 22

ArMkilk - Bnnd
8 t. Barbara ,

Karlsruhe .
SamStag de« 4 . Januar 1902 ,Abend» halb 9 Uhr :
Ausserordentliche
Dcrfamtnlttttg

im Vereinslokal „ zum Deutschen
Kaiser " behufs Besprechung von
VereinSangelcgcnheiten u. Aenderung
bezw. Ergänzung der Vereinsstatutcn.

Um zahlreiches Erscheinen der
Kameraden wird dringend gebeten.Der Borstand

Mühtburger Greditbank
e . 6. mit unbeschränkter Kattpflicht .

Die Inhaber von Spar¬
büchern und Mitglied¬
büchern werden ersucht, solche
behuss Abschlusses in unserem
Geschäftslokal abzugeben. 250 .2.1

Ein- undRückzahlungenkönnen
nicht gestattet werden, solange
die Bücher sich bei uns befinden.

Karl ' '« he -Mühlburg ,
den 2 . Januar 1902 .

Der Tor stand .
Cigarren ! Cigarren!
abgelagerte , in verschied ., nur besseren
Sorten verkauft billigst Auktion
Haas , Krouenstr . 22. 246

Welche Dame oder Herr würde ein
unbemitteltes talentvolles Mädchen
(gegen spätere Rückzahlung der Kosten)
zur 844.2.1

Sängerin
ausbildeu lassen. Nur ernstgemeinte
Offerten wolle man unter K. 8. 1021
hauptpostlag , Karlsruhe einsrnben .

Theilliabcr gesucht.
Für eine im besten Gange be¬

findliche
Motoren » und

Motorwagenfabrib
wird ein Theilhaber mit einer
Einlage von ca. Mk. 30000_ ge¬sucht . Gefl . Offerten unter F. K .
4711 an Rudolf Rosse , Karls¬
ruhe , erbeten. 259 .2 .1
(TS f . I »fl snsiteafla erhalten sofortSSC . BU passendeAngebote. Rück¬
porto erb. R< Branderhorst ,Mannheim» Holzstr. 3. 6855a .34.9

Divan» in Taschen , Moquctts,
sowie Fantasiestoffcn in jeder Preis¬
lage vorräthig. . 861 .2.1
K. Göbel , Werderstr 84.
Billig zu verkaufen.
Ein Herd 10 M., 1 vollständigesBett , 1 Küchenschaft und sonst «och

Verschiedenes.
Markgrafenstr . 49, Seitenbau ,2. Eingang, parterre. L67
Bin Herd ,

für kleine Familie passend, ist billig
zu verkaufen . 868

GotteSauerstrafie 8 , 4. St.
Zu verkaufen

ein Küchenschrank mittlerer Größe,bereits neu, ein größerer kür Wirth-
schast , be 'de mit GlaSaussatz , sowie
zwei kleinere Tafelwaagen , 5 Kilo
Tragkraft, mit Messsnqschaalen. 3.2
8,^ » « dlerstr . 28 . 2. Seitenb

Anwaltsgehilfe ,
tüchtiger , mit guten Zeugnissen , sucht

Rechtsanwalt Takt ,853 .3 .1_ Karlstr . 15 .
Schneider

auf Woche für dauernd sofort ge¬
sucht . 820760.3.3« erwigstr 26, 2. St.

chausbursche.
Ein ordentlicher , jüngerer Haus¬

bursche findet sogleich Stelle durchloh . Maller , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 99 ._ 242 .2 .1

MMnmrbkittt.
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter

für vierseitige Kehlmaschine so¬
fort gesucht . 255 2.1

v. Barsewisch’*0*16*
SSgtmrk ml SelzhMllkg,

G. m. b. H.

rüchtige Arbeiterinper 1 . Feb¬
ruar ge such - 4.3

Offerten mit altsanspruch unter
Nc . 130 an ^rpcd. der „Bad.
Presse".

l ' odes - ^ nLelge .
Gott dem Allmächtigen hat ea geiallen, unsere thenere, J

anvergeeeliehe Matter , Schirester, Grossmatter, Sohwieger-
| mutter and Tante

Gräfin Amalie von Hennin,
geb . Freiin von Gemmingen ,

j am NenjahrstageFrfih8 Uhr im 76. Lebensjahre durch einen I
| sanften Tod zu sich zu nehmen.

August Graf von Hennin ,
Hauptraann z. D . und Bezirkaoffizier ,

Bertha Freifrau von Schönau ,
geb. Gräfin Hennin .

Mecklingen bei Lenzingen, den 2 . Januar 1902.
Die Beisetzung findet am 3. Januar , Nachmittags 4 Uhr ,

I in Bechlingen statt . 34a |

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die reichen j

Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten, Vaters , zBruders , Schwagers und Onkels

Lambert Schnurr
Maschinist

insbesondere dem tit. Verein der Maschinisten und Heizer, sprechen !
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe , 3. Januar 1902. B57 I

Are trauernden Kinterötieöenen .

Dsses -ünrelgr .
Gott dem Allniächtigen hat

es gefallen, unfern lieben Gatten,
Vater und Großvater

Ssrvrr

Ottmar Kaiser
nach langem, schwerem Leiden
in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karoline Kaiser ,

geb . Martin .
Gustav Martin .
Die Beerdigung findet Sams-

l tag Nachmittag Va8 Uhr von
| der Leichenhalle aus statt. 870

Trauerhaus : Durlacherstr. 89.

Hansbiirscite
kann sofort eintreten. 261

Amalienstratze 14s ,
„znm Klapphorn" .

Ein jüngeres, ehrlichesMädchen
findet gute Stellung bis 15 . Jan .
238 .8.1 Kochstk. 3 , 3. St .

Mädchen - Gesuch .
Fleißiges, solides Mädchen findet

sofort gute Stelle . Zn erfragen
Zähringerstr. 47 , 2. St . 851

Für 1. Februar wird ein ordent¬
liches, fleißigesllädclien
mit guten Zeugnissen für Küche und
Haus gesucht . Dasselbe muß- mit
Kindern umzugeben verstehen. Näh.
Frtedenstratze 18, 2. St. 215.3 .2

Ei» ßchigks Mädchen
für Küche und Hausarbeit per sofort
oder später bei gutem Lohn gesucht
Brannschwelger , Marienstraße 16.

Sofort
junges braves Mädchen gesucht.
068 Kreuzstraße 5, 4. St .
Ein Mädchen ,
das schon auf Stelle war für gleich
gesucht. Näheres Kaiserstratze 89
im Hutladen._ 258.2 .1

Ein junier Msn «,
längere Zeit im Ausland thätig , der
gut englisch spricht uud schreibt, sucht
Stellung auf einem Büreau , gleich¬
viel welcher Branche und Thätigkeit.
Offerten bittet man unter Nr. 841 an
die Exped . der „ Bad. Presse " abzug .

Derselbe ertheilt auch Unterricht
und Nachhilfestunden in eug-
lischerSPrache zu mäßigem Honorar.

TüchtigerHerrschaftskntscher
welcher gut reiten kann , sucht, gestützt
auf gute Zkiigursie, Stelle , geht
auch auswärts . Ofstrtcn bitte unter
Ar . 854 in der Exped . der „Bad .
Presse " abzugebeu . 3. 1

Tüchtiger erfahrener u . felbständ.
Heizungsmonteur sucht sofortige
Stelle . Gefl. Off. u. Nr. 820818
an die Exp, der „Bad. Presse " . 2 .2
Kriegftraße47a
zwei Treppen hoch, ist eine große,
elegante Wohnung , bestehend aus
9 Zimmern, Bad, Bügelzimmer und
allem Zugebör, mit elektrischem Licht
und Eentralhcizungversehen, pr. April
oder Juli d . I . zu vermiethen .
Näheres daselbst oder Kaiserstr. 149
bei 9. Lerscb. 136*

MorgenstvakeSf
ist eine schöne 3-Zimmerwohnnng ,
sowie eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und im Querbau
eine 2.Zimmerwohn «ng mit Zu¬
behör ans 1. April zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 814 .3.2
Mugartenstr . 37 ist im Vorderhaus

im 2 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche u . sonstigem Zu¬
behör und daselbst der 3. Stock ganz,
bestehend aus 3 größeren Zimmern
nebst allem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres im 1. Stock
daselbst zu erfragen._ 812
ffine schöne Wohnung , 1 Treppe^ hoch , mit Balkon , Badezimmer
u. sonst. Zubehör, besteh , aus 6 oder
8 Zimmern per 1. April zu ver-
miethen . Sofienstratze 41 , Part .
Ltörnerstraße 34 ist im 4. St. des
» t- Vorderhauses eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden. 228*
Aörncrstraße 41 , nächst der Sofien-
« v straffe ist in einem ruhigen Hause
cine Wohnung von 3 Zimmern so-
gleichod . späterzn vermiethen. 848 .3 .1
Oeopoldstr. 37 ist im 4 . Stock des

Seitenb. eine Wohnung von 2
oder 3 Zinmiern (1 Zimmer nach der
Straße gehend) auf sogl . od. spät, zu
verm . Zu ersr . im Laden. 643 .2. 1
ttslarienstratze 27 ist eine hübsche

Wohnung von 3 Zimmern
und Küche , ganz neu renovirt , per
1 . April, cv . auch früher , z« ver-
,nietheu. Preis 320 Mk. Näheres
Rüppurrerstrahe 64 im 2 . Stock.
ttblarienstratze 27 ist eine Man -

sardeuwohuungvon 1 Zimmer
und Küche an ordentliche Leute oder
einzelne Person per sofort oder später
zn vermiethen. Näheres Rüppurrer-
straffe 64 im 2 . Stock. 256.3.1
«Flintheimerstr . 2 ist per sofort od." t später eine Wohnung von 3
Zimmern mit Zubehör zu vermiethen.

in erfr. daselbst im 2 . St . 840.2.1
0 cheffelstraße 14 ist eine Parterre .

Wohnung von 3 größeren
Zimmern, Küche und Zugchör aus
1. Avril an ruhigeLeute zu vermiethen.

Näh. ürt _L ^
Stock._ 849

(Ircherrstraße 18, Neubau , sind
"2^ Wohnungen von 3 Zimmern

und 2 Zimmern und Zubehör auf
1 . April 1902 zu verniicthen. Zu er¬
fragen im 1. Stock. 14952.5.4

Sofort od. 1 . Februar wegen Ver¬
setzung eine 2-Zimmer -Wohn«ngmit Gaseinrichtimg zu vermiethen.Nän. Wintcrstr. 36, 3 . St . , r. 858

Gl kadcmicstraße 16 , 2. St ., ist ein^ freund!., hübsch möbL Zimmer
mit sehr guter Pension auf sogleich
billig zu vermiethen . 833
K -aiserpassage 20, II. St ., ist ein gut3 1 möblirtes heizbares Zimmer auf
sofort billig zu vermiethen . 847 2.1
Ouisenstraße 18 , 8. Stock , ist em4-- Wohn- u. Schlafzimmer schön
möbl., geteilt od. zusammen sogleich
zu vermiethen ._ B59
« Narkgrafenstr. 62 , 2. Etage , gutw * möbl. Zimmer für Kaufmann
od . Beamten zu vermiethen . B«>—
Llofi.enstr. 13 , Hinterh., 8 . 6L , ein

einfach möbl . Zimmer zu der»
micthen._ 820747LL
cv- hurmstratze 7c, 2. St . rechts , find^ 2 gute Schlafstelle« aus sofort
billig zu veruiiethcn ._ 346.3.1
G'llaldhornstr . 31 , patt., ist ein schön

möbl. ungenirteS Parterre -
Zimmer mit zwei Fenstern per sofott
zu vermiethen._ 827.2.2

Sterustraße 4 ist auf 1 . Aprileine
Wohnung zu vcnniethen. 14997.3 .2

2 einzelne gut möblirte Zimmer
sind auf sofott zu vermiethen. Näh.
Lammstr. 7a , 2 Tr ., links. 835.2.2

Wchmg mtü Bimm
gesucht.

Im Parterre oder besserem
Hinterhause 4 z« Bnrea » und
im 2 . oder 8. Stock 6—8 znr
Wohnung geeignete Räume tm
gleichen Haufe zu mtethe« ge¬
sucht. Mehrjähriger Bertrag »-
abschlntz . West- oder Slldwest-
stadttheil und «enere» Han»
bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 283 an die Exped .
der „Bad. Preffe"._ LI

Wohnungs- Gesuch.
Auf 1. April wird von pünktlich

zahlender Familie mit erwachsenen
Personen eine Wohnung von 4—5
Zimmern und Zugehör zu miethen
gesucht . Westl. oder südwestl . Stadt-
f&etl bevorzugt . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 257 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.
cur» ir * w i

auf 1. Avril von kl. Familie in östl.
Stadthärste, 5 Zimmer und Zubeh.,
nicht über 3. Stock, in ruhig. Hause.
Angebote mit Miethpreis unter Nr.
14974 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 3.2

Wohunngs -Gesuch .
Auf 1 . Apttl wird eine Wohnung

von 8 Zimmern n. Zubehör, sowie
Werkstätte für Tapeziergeschäft ge¬
sucht . (Südstadt sowie HintcrhauS-
wohnung anSgeschloffen.) Offerten unt.
865 an die Exped. d . „Bad. Preffe".

Eine kl . Familie mit einem jkinde
sucht auf 1 . April eine Wohnnng
von 2 Zimmern in der Südstadt.
Offerten mit Preisangabe bittet man
unter Nr. 856 an die Exped . der
„Bad. Preffe " zu richten ._ LI

Frdl . Wohnung , bestehend an»
2—3 Zimmern, womöglich mit Gla»-
abschluß, Hinterhaus^ patterre, in der
Südstadt von pünktlichem Zahler auf
1 . April gesucht . Off. erb. unter
Nr. 863 an die Exp , der „B. Preffe".

Dreizimmerwohnungmit Ga»
auf 1 . April in Nähe des Bahnhofes
gesucht . Offerten mit Preis unttr
Nr. 820815 an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten.

Anständiges Fräulein sucht für
möglichst sofort 2.1

möblirtes Zimmer
zn miethen. Angebote mit Preis¬
angabe bitte unter Nr. 88 an die
Exped. der „Bad. Presse " zu ttchten.

Bei gut mVlirte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer) werden
in ruhiger Lage der Stadt und in
ruhigem Hause für mehrere Monate
von einem Herrn sofort zu miethen
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe wollen bei der Exp . der „ Bad.
Presse" bis zuni 4 . , spätestens 5. Jan .
unter Chiffre 6960 » abgegeben werden.

chsgßiMzosil . Jäoftfieatet
zu Karlsruhe .

Freitag den 3 . Januar 1902 .
Abth V (Graue AbonnementSkarten ) .28. Nboimemeuts -Vorstellnng.

ÄlkUuko StraötHfl .
RomantischeOper mit Tänzen in drei
Asten von W . Friedrich. Musik von

Friedrich von Flotow .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sccuische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Alessandro Stradella ,

Sänger . . . Max Pauli .
Bassi, ein reicher

Venetianer . . Hans Keller.
Leonore , seine Mündel Margit Vedtt.
Malvolio , ) Ban - f El. Schaarschmidt.
Barbarino/diten \ Hans Bussard.
Schüler Stradella 's . Masken. Diener.

Römische Landleute. Geistliche .Ott der Handlung : Im ersten Akte
in Venedig ; im zweiten und dtttten
Aste : Gegend bei Rom, Stradella'»

Geburtsort ; 3 Monate später.
Vottommende Tänze, arrangirt von

Paula Bayz .
Anfang 7 -Bhr. Hnde nach S Phr .

Aafl«.- röffn»ng hak» 7 Mtzr.Mittel -Preise .
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Liederkranz
Sonntag den 6 . Januae 1902

in den Räumen der Gesellschaft Eintracht
Nachmittags 4 Uhe :

Kinder-Weihnachts -Feier
mit Aufführungen und Gabenverloosung

und Abends 8 Utze :

Unsere verehr! . Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden hierzu frdl . eingeladen mit dem Bemerken, daß für
beide Veranstaltungen die Mitgliedkarten zum Eintritt
berechtigen und solche am Eingang vorzuzeigen sind .

Sei - er llinder-weihiiachtsfeier bleibt das Lin-
silhrungrrecht vollständig aufgehoben und machen wir
ganz besonders darauf aufmerksam , datz Uindern von
Nicht Mitgliedern der Zutritt unter keinen Umständen
gestattet werden kann.

Nachmittags werde« Saal und Sallerie um halb 4 Uhr
geöffnet, Abends bleibt die Sallerie geschloffen .

Der Uorstand. 176

ifii

Liederballe Karlsruhe
Samstag den 4. Januar 1902,

Abends r/. S Uhr,
in den Sälen der Festhalle :

' -stier
mit musikalischen Aufführungen unter
gefiilligerMitwirkungder Konzertsängerin
Frau Staphuts Langer und das Herrn

Karl Koch , Mitglied des Grossh . Hoforchestere ,
Nach Schluss der Auffahrungen :

Gabenverloosung und Tanz Unterhaltung .
Wir laden hierzu unsere geehrten Vereinsmitglieder mit dem An -

fiigen freundlichat ein , dass zum Eintritt die nitgUadkartaa bereobtlgsm .
Einführungskarten für Harren und anawdrta wohnende Damen

werden Freitag den 3. Januar , Xacha . van 2—3 Ckr , im Vereinslokal
(kleiner Baal des „ Löwenrachen “ ) abgegeben .

Das Vorausbelegen yon Plätzen ist unstatthaft .
Es wird gebeten , während der Aufführungen nlebt auf der unteren

Gallerie des Saales Platz zu nehmen .
Die Aufstellung von Tischen im Saals ist nicht zulässig ; dagegen

stehen ausser der unteren Gallerie und dem Podium auch der obere
kleine Saal und der Raum östlich des grossen Saales (die frühere alt¬
deutsche Weinstube ) für Restaurationszwecke zur Verfügung .

Saaleröflhung */i7 Uhr . Eingang nur durch den westlichen
Garderobeanbau .

156.2 .2 Der Vorstand .

Schmmm-Demn Poseidon
Karlsruhe .

Am 11 . b. M . findet in den erweiterten Räumen
unseres Vereinslokais , Restauration Klosterbräu , die

diesjährige ordentliche 252

General - Versammlung
statt , zu welcher wir unsere aktiven und passiven Mitglieder hiermit
höflichst einladen .

TageS - Ordnung :
Jahresbericht .
Kassabericht.
Entlastung des Vorstandes nach Anhörung der Revisoren .
Neuwahl oeS Haupt -Vorstandes .
Berathung und Beschlußfassung über eingegangene Anträge und

Satzungsänderung .
Der GesammtsBorftand .

B20720 .2A

priVatVorschule für Kttabett
Hirschstratze 46 .

Wiederbeginn des Unterrichts
Dienstag den 7. Zannar .

Bauplatz
im neuen Hardtwaldstadttheil an fertiger Straße . Geeignet
zu hochherrschaftlicher Villa mit großem Garten , eventl . Stall.
Besitzer würde auch nach Vereinbarung den Neubau erstellen
ind könnte die Uebernahnte nach Fertigstellung erfolgen . 4 .3

Offerten unter Nr . B20758 an die Exp . der „Bad . Presse " .

H/laaaalMalAM und metzrfaroig , werden rasch und
/ lill WvKdnCll )

billig aiiflefertiat in bet Druckerei der
„ Badischen Presse '

WWmi» 8tnlia«i«.
Heute Kreit»g Abend 9 Uhr

Der Borstand.

( ffHtSntii che « , btt .
'

ör gelb » Stagoner .
Unter dem Protektorate

Sr . G . H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Samstag den 4 . Januar fällt
der vereinsabend an » .

Der Borstand.
NB . Die Weihnachtsfeier

mit Kinder- Befcheernng findet
Sonntag de» 3. Januar im
Monopol statt .

Turu-Gesellschast
Karlsruhe .

Heil !

Nächste Woche Wiederbeginn der
regelmäßige« Turnstunden.

Turnhalle des Realgymnasiums :
Dienstag : Aktive Mitglieder ;
Donnerstag : Altersriege ;

Turnhalle der Realschule :
Mittwoch : Dameuabtheilung

jeweils von 8 Uhr Abends ab .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Dnrnrath.

Karlsruher Tourenclub.
Ilnter dem Protektorat«

Kr. - roh?. Istzeit des 3M*i<a
Karl von Nadea .

Heute Kreitag Abend '/*• Uhr :
Club -Abend

im Rebenzimmer
der Restauration Eintracht .
LlubsAngelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Ui» zahlreiches und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Hente Abend 8 Uhr :Veveinr -Abend
i « „ Landsknecht " , Zirkel 31.

Der Vorstand .

Mischer Versen
Karlsruhe .

Fridag » 3 . Januar » Klok 7,9
abends:

Versammlung
im „ Prinz Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Börstand .

. 18 . finpetlciiitr. 16.
Privat-

Tanzunterricht .
Zu meinem bis nächste Woche

beginnenden Privat - Tanzunterricht
können noch Anmeldungen gemacht
werden . El50.2.1

Achtungsvoll
A.Trautmann

Kanz - und Anstandskehrer.

Für Schnkacher !
Ein seit 1862 bestehendes feinstes

Maatzgeschäfl Stuttgart » ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres B20688 .3 .2
Karlsruhe, Kaiserstr . 84, im Laden.

Haus -Verkauf .
In schöner, sehr beliebter Lage der

Südstadt ist ein völlig lastenfreies
Wohnhaus mit Vose,. mnd „Hinter -
gärtchen für Mk. f 'M ^ Wä '.d
zu verkaufen. AnzayUing Mk,20 «X>0.

Ernstliche Reflektanten beliebe»
Offerten unter Nr . 864 in der Exp.
der „ Bad . Presse" abzugeben.

Eine gute Sophaborlage für
M . 7 .—, eine Reichsflagge M . 3. — ,
eine bad . Jahne (Wollstoff) M . 3 .50,
Wienerstnhle nach Wahl billigst
zu verkaufen . Auktion Haan ,
Kronenstr . 22. 247

Aerztliche Anzeige .
Die Praxis des pract . Arztes Herrn Dl \ AlfTßll MäJßF ,

Stefanienstrasse 54 , wird bis auf Weiteres durch den

bisherigen Herrn Assistenten weitergeführt . 149723 .1

Telephon 191. Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
3—5 Nachmittags.

248Ds M . Neumann ,
Nerveuarzt , Kavffvieörftchstrnße 20 ,

hat
TckOimWtz Aü. 1003.

Wen bürgerlichen Mittagstisch
zu 60 u . 80 Pfg . im Abonnement 50 u. 70 Pfg .
empfiehlt 10709.21

Kanarienvogel eutffogen.
Gegen Belohnung obzugeben

252 Kriegstraße » 1 , 3. St.

alkoholfreies Hlestaurant,
Markgrasenftraße 41 .

8

□oooooooooooooooooooooo

I Wilhelm flraf,
q Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , q

Viktoriastrasse 13. 0
Speoialitit : rt

Tranimisnlsnsanlagen nach Seilea and v
allen anderen Systemen. Biagackmler

lagor . Schmiedeiserne1-u . 2
theilige UiomonnoltoidOM bis

4000 mm Durchmesser.
Einrichtung ganzer maoo t-

neller Anlagen.
Speisen - und Lastonanlztgo .
für Hand- , Kraft- und elek- Qfrischen Antrieb . a
Packspindeln and hydranl . V

Presson . fl

0
- AatOBUtische Masckinon zur Bereitung you Sodawasser u. dergl., -

sowie kohlensauren Bädern. D.-B. -P . Nr. 11501 .
A BaparatHTW an Dampfmaschinen und Motoren, sowie completten Q
X Maschinentheilen . Ansfahrnng von Hobel- nnd Dreherarbeiten X
U bis zu den schwersten Stücken. V
A — Kostenberechnung und Voranschlag gratis . - - 2314 q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ritter ’s
Jfaform -liriOTftiiM

ermögl . den kl. Babys im Alter v. 6 Monate «
an das Sitzen , Stehe « und Laufen , daher«nentbehrlich für Mutter nnd Kind .

Prosp - m. Att . u . Zeugn . v. ärztl . Autorit -,
König !. Anstalten u. Müttern kosten !, d.
Alois P, Ritter, Leipzig 65,

Petersstraße 17 . 6506a .13.13

. . . ' . . - ' '

D crmpfwasrh - Anstatt r
A. Pfützner

MWNttßrtzße 35 Karlsruhe MMNttßrißt 35
übernimmt 12843 .19

W- M Hmshliltilligs - WWk jeder Art
zum Waschen und Bügeln unter Zusicherung fchonendfter

Behandlung .
— ^ curcmfierf ohne GHLov . —

Aussteuerwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

Herrenwäsche, Uragen u. Manschetten. Sardinen.
Im Sommer klssenblsiolis .

Preisliste « franko z « Dienste «. A
Jirrrgc Kauf feilte

mit reK ^ '.llabw ..tzAuftveten , die z .
'
Zt . beschkiftigüngslô find

'
, werden

als « bofluentensammler für ein vornehmes Unternehmen gegen
Fixum und Provision bei hohem Verdienst gesucht . 822 .2.2 |

Meldungen von 4—6 Uhr Nachm, bei Guddot , Kaiserstraßc

Laden zu venmiethen .
Der große Laden mit 2 Schaufenstern . Kaiserstraße 62 , in vor¬

züglicher Geschäftslage , ist auf 1 . April d. I . anderweitig zu veruiiethcn .
Näheres zu erfragen bei Ornstein & Schwarz , Ecke Kaiser - und
Kreuzstraße . 220 .2.2

Franzis. Champagner,
peatseb . Jebaamweiae

in reicher Auswahl,
empfiehlt 12934

Karl Baumaim ,
Karlsrnhe, Akademiestraße 20.
ZWtilts-3ll!itbülk,MrFsm .

Krieitrichsit-rftr Zwikbllkk,
Psisitmer Tchm - Brsi!

empfehlen täglich frisch 12766

M-Wem Kasper,
Livkeaheivierstr. 3, Xelefen 1308.

Wächter , waldhornstrahe ,
Hakenjos , Göthestratze ,
Rapp , Mühlburg , Rheinstr .

Reparaturen
cm 11016 -

Kolltälten null lafonilfif
besorgt prompt und billig

' *

G. Bilger’s MoMaden-
«nd Jaloustefaörilr,

Inh . : W . Scliildor ,
Karlsruhe t. B .» Gartenstraßc 10
10.7 Extra große 12045

8iber-ven-T8cber,
Ven-Tepplcbe,

in Wolle und Baumwolle ,

Stepp-Decken,
Ulaffel -Deckeet ,

empfiehlt sehr Preiswerth

J . Sclineyer ,
ßcke Marien - n. Werderstraße.

Htzpotheken-Gesuch.
II . Hypotheke von 4606 M - - '

zu 6 °/o auf Geschäftshaus wird von
pünktlichem Zinszahler sofort auf¬
zunehmen gesucht.

Offerten erbeten unter S . K . post-
lagernd Baden -Baden . 830 .2.1

Wer würde einem Fränlein
SO Mark

leihen. Gefl . Offerten unter Nr . B55
an die Expedition der „ Badischen
Presse " .

Ein Haus
wird zu kaufe« gesucht, womög¬
lich mit Einfahrt . Selbstverkäufcr
wollen sich melden unter Nr . HO in
der Exped . der „Bad . Presse " . 3 2

Gebrauchter
Gaggenauer Dampffparmotor
von 4 —6 Pferdekr . unter Garantie
gesucht. Das Nähere in der Exp.
der „ Bad - Presse " zu erfahren unter
Nr . 26a . Rach auswärts gegen
Rückporto. _ 2.1

rff
'
ff mMel

Wegen Tod ist eine gutgehende
Metzgerei hier ntt 4stöckigcm , niassiv. ,
nen erbautem >u bester Lage
der Stadt zu verk . . sft ^U Wld
sich für einen tüchtiger. Metzger sichere
Existenz. Anzahlung 15—20 Mille ,
bei guten Bürge » evcnt. weniger .

Agenten verbeten . ■
Offerten unter Nr . 14942 an die

Exprd . der^ Bad . Presse ". _ 3.3

Bäckerei-Verkauf.
In schönem , großem Fabrikort bei

Karlsruhe mit über 2000 Einwohn .
r :nd nur 2 Bäckern ist ein schönes
Anwesen mitten im Ort sofort billig
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Offerten unter Ar . L20802 ai
Erved . der „ Bad . Presse " erb.

Einige ordentliche Arbeiter fönncu
kräftigen Mittag - und Abendtisch
erhalten . Zu erfragen Zähringcr -
stratzc 17a , 3. St . 836 .2.2
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